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Die . Nachrichten * erscheinen
täglich mit Ausnahme der
So »» - und Feiertage , '/. jähr-
iuher Abonnemenlspreis 2Mk

resp . 2 Mark 2ö Psg,
— Man abonniert bei
allen Postanstalten . i„
Oldenburg in der Expedition

Pelerslraße b,

^«en» pr«cksn,cdlu >» tSr. 4g.

Jn
'erc. te fiudei . bli ivirk,a .ulle

Verbreitung und kosten pro
Zeile I - -, ausländische 30^

A n nonc e n >
A n » a I> in e st c l t e n:

O 'd. nburg : A» » e' »ce» -Expe»
diiian o F , Biittiier , Piotien»
sire. ßel , und r'lnt . Parussel.
Hoare » sir,5 Zivischcnahn : H.
Sandslede , sowie sämtliche

Annoncen Expeditionen

für Stadt and Land.
_ Zeitschrift für oldenbnr gische Gemeinde - nnd Lnndes - Zirtei essen.

Mldenlinrg , Montag , den 4 . Fel' niar 19i ! l. XXXV. Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Die tzrauerfcier in England.
* Qldcnbiirft . i . Febr.

Die Lcichenfeierlichkeiten für die Königin Viktoria
don England sind nach de » bekannt gewordenen Be
slimniimgen in erhebender Weise ohne besondere Zwischenfälle
verlausen.

Wir hatten am Sonnabend die Uebcrfiihrnng der Leiche
nach Go ; pvrt bereit ; geschildert . Von da ab liegen folgende
Telegramme vor:

In London.
* London , 2 . Febr . Seit Mitternacht überwacht eine

besonders gebildete Polizeitruppc die Menschen,nassen in -den
Straßen und Bahnhöfe » . Alle ? strömt in der Richtung nach
Hydepark Westend zu . Während der Nacht bier cingctrosscnc
Truppen nehmen ihre Stellungen ein . Das Wetter ist trübe,
verspricht jedoch schön zu werden . Jedermann trägt Trauer-
tlcidcr . Tie Häuser längs der Trauerstraßcn sind mit schivarzcm
und purpurnem Tuch bedangen . Tic Straßenhändler ver¬
kaufen Trauerroscttcn und die Bilder der Königin . Tie Gast-
Käufer waren während der Nacht so überfüllt , daß viele
Fremden die Nacht auf der Straße verbrachten.

Heute früh kurz vor S Uhr hat der Zug mit der Leiche
oer Königin Viktoria und den Traucrgästen Gosport verlassen.
Tas Wetter scheint schön zu bleiben , wenngleich der Himmel
bedeckt ist und große Kälte herrscht . Es ist indessen Wind¬
stille. Tie Zahl der längs der Trauerstraßcn versammelten
Mcnschcnmasscn , namentlich in der Nähe des Hydeparks , kann
man mit Sicherheit nicht schätzen, dürste sie sich aber auf mehrere
Millionen belaufen , denn ganz London ist in Bewegung , » nd
aus den Provinzen sind ungeheure Blassen herbeigeslrömt.
Ter Weg , den der Traucrzug auf seinem Marsche von dem
Äktoriabahnhof bis zum Paddingtonbahnhof zurückzulegc » Kat,
ist etwa 2 >/z Meilen lang.

Ankunft der Leiche.
Ter Sondcrzug mit dem König und der königlichen Fa¬

milie sowie mit der sterblichen Hülle der Königin Viktoria
ist um II Uhr ans dem Diktoria - Bahnhofc cingelrosscn . König
Eduard . Königin Alexandra , Kaiser Wilhelm und die
anderen Fürstlichkeiten begaben sich sofort in den Enlpsangs-
pavillon , wo sie mit der größten Herzlichkeit den König von
Portugal , den König der Belgier , den König von Griechen¬
land , den Erzherzog Franz Ferdinand , den Großfürst -Thron-
solger , den Kronprinzen von Täncmark , de» Kronprinzen von
Schweden und Norwegen , den Herzog von Aosta nnd all die
anderen erlauchten Gäste begrüßten . Inzwischen trugen
12 Gardesoldaten den Sarg auf die Lafette , die vor dem
Bahnhofe stand . Tie Großwürdcnträger des HofcS legten
Krone , Szepter und Reichsadler , sowie die Insignien des
Hosenbandordens aus dem Sarge nieder.

Der Scichcnzng.

Nachdem der Sarg mit der Leiche der Königin aus
die Lafette gestellt war , gab der Herzog von Norfolk Earl
Roberts das Zeichen , woraus dieser den dem Sarge voranf-
marschierenden Truppen Befehl zum Abmarsch gab . Langsam
zogen die vielen Tausende Soldaten , welche um den
linken Arm Trauerflor trugen , dahin , beständig verstärkt durch
neue Abteilungen , welche in den angrcnzcndcn Straßen ausge¬
stellt waren und beim Hcrannahen des Zuges sich diesem an-
schlossen. ES warmem buntes Gemisch aller Waffen,
gattungen , welches vorübcrzog ; man sah Abteilungen von
Kolonialtruppcn und der indischen Armee , von Matrose » und
Marinesolvaten.

Als erste hinter dem Militär ritt eine glänzende Gruppe
fremder Militärattaches ; ihnen folgte der Hanptgciieralstab der
Armee , an der Spitze Earl Roberts , in der Rechten den
Feldmarschallstab und geschmückt mit dem Bande des Hosen¬
bandordens . Ten nun herannahcndcn Hanpltcil des Traucr-
zugeS führte der Herzog von Norfolk zu Pferde , in dichten
Gruppen schlossen sich ihm die Hoswürdcnträgcr zu Wagen,
dir berühmtesten Namen Englands an . Achtzehn Offiziere der
Armee und einige Marineoffiziere , welche Adjutanten der ver¬
storbenen Königin waren , schritten zur Seite der einfachen
Lasette . auf welcher dir sterbliche Hülle der Heimgegangenen
Herrscherin ruhte.

Unmittelbar vor derselben gingen zu Fuß der Lordkanimer-
kerr und der Lordsteward mit ihren AmtSstäben in der Hand,
dann kam die von acht Pferden gezogene Lafette , aus welcher
der Sarg stand . Auf den Pferden saßen Postillone in gold¬
gestickten Livreen . Königliche Stallknechte schritten neben den
Pferden einher . Ter Sarg war mit einem schweren seidenen
weißen Bahrtuch bedeckt, in dessen Ecken königliche Wappen in
Gold und Silber gestickt waren . Zur Seite des Leichenwagen»
schritt eine Gruppe von Offizieren , hinter ihm trug ein durch
seine Größe ausfallender Sergeant der Leibgarde die königliche
Standarte.

Mit kleinem Abstande kamen nunmehr die hohen Leid¬
tragenden , an der Spitze König Eduard , ihm zur
Rechten Kaiser Wilhelm , zu seiner Linken der Herzog von

Eonnaught . Ter Kaiser , welcher ei» weißes Pserdjrilt , trug
die scharlachrote Uniform des cnalilchen FeldinarschallS , In
Gruppc » , meistens z» dreien , fötalen die niidercn Fürstlich¬
keiten zu Pferde , an ihrer Spitze die Könige von Portugal
und Griechenland . Erzherzog Franz Ferdinand , in der
Unisorin eines ungarischcn Generals , ritt mit dem Graß-
fürstc » Thronfolger von Rußland und dem Kronprinzen von
Schweden » nd Norwegen , der dcntsche Kronprinz mit
den Kronprinzen von Rumänien und Griechenland , der
Grbherzog von Baden mit dem Prinzen Arnnts von
Bauer » » nd dem Herzog Albrecbr von Württemberg . Eine
berittene Abordnung von Ossizieren des l . Garde-
Tragoner -Regimenls , dessen Ehes die verstorbene Königin
war , sowie des Preußischen .Husarenreginienis Fürst Blücher
von Wahlstall folgte » unmittelbar vor den königlichen Wagen.
Im ersten Wagen befand sich die .Königin Alexandra mit
ihren drei Töchtern . Im zweiten der König der B . lgicr mit
drei Töchtern der verstorbenen .Königin . Zahlreiche weitere
königliche Wagen folgte » , sämtlich geschlosst » . Te » Schluß
des Zuges bildeten Unteroffiziere und Maniischaslen der
deutschen Regimenter der Königin Victoria nnd Leibgardislcn.

In den Straßen , welche der Zug passierte , trugen die
Häuser Flagge » schmuck, alle Laternen waren mit Lordeercranzen
oder Blumen geschmückt . Tiefen Eindruck machte die außer
ordentliche Stille der zahllosen Zuschauer beim Pasüeren de;
Zuges , welcher » in I Uhr l '> Mmnlen >rni Paddinglon
B ahnhos cinlraf.

Von hier aus ging der Eisenbahnzng mit der Leiche um
1 Uhr 10 Minuten » ach Windsor ab . wo die Ankunft » in
2 Uhr llO Min . erfolgte.

I » Windsor.

Inmitten der schönen Kapelle von St . Georg , welche
einer kleinen Kathedrale gleicht , hatte sich das Kvnig - bau-
und die Arinokralie vv » England , sowie alle Minister , viele
Peers , Mitglieder des Unterhauses mit ihre » Galtimn , » nd
die hervorragendsten Persönlichkeiten aus allen Gesellschafts¬
kreisen versammelt . Tie Geistlichleit cmpstiig den Sarg an
der Tbür der Kirche und geleitete denselben durch das Mittel¬
schiff bis z» in Altar . Gegenüber demselben war ein .Katafalk
errichtet , ans dem derSarg iinnillc » von Blumcn anigesiellt war.
Ter Gottesdienst ivar derjenige der Kirche von England , r»
deren Liturgie .Hhuiiicn vv » Tschaikowskn , Gonnod und Spollr
traten . TcrBiichos von Winchester nnd dcrTechani vonWindior
hielten de» Gottesdienst ab , während der Erzbischof von Eanler-
bürg den Legen erteilte . Hieraus folgte liefe - Schweigen , das
nur von leisem Schluchze » unterbrochen ivnrdc . A . dann stand
der Herold au > und rief mit lauter , feierlicher Stimme die Titel
der hingegaugcncn Königin aus . Ter Beclhovcnschc Trauer»
marsch , ans der Orgel vorgclragcn , schloß den Gottesdienst.
Nachdem alles beendet war , begaben sich die königlichen und
fürstlichen Herrschaften nach Schloß Windsor . Tic Leiche der
Königin Viktoria verbleibt bis Montag in der neben der
St . Gcorgskapcllc gelegenen Albert Gcdäch '. ni - iapcll .', von wo
sie alsdann zur Beisetzung nach Jrogmor, : gebracht wird.

Als der -jag bereit - ii» Begriff war , sich vom Bahnhof
aus in Bewegung zu setzen, wollten die Pferde , welche vor
der Lafette angespannt waren , und die lange Zeit im Winde
und der Kälte vor dem Bahnhof gestanden hatte » , durchaus
nicht anziehc » . Ter König ivar durch diesen Zwischenfall
sehr peinlich berührt , der Herzog von Norfolk ivnßtc nicht,
was er thun sollte . Ta traten Matrose » vor und boten ihre
Tienste a» . Tic Pferde wurden schnell abgespannt und die
Matrosen zogen dann die Lafette bis » ach der Kathedrale von
Sr . Georg.

Nach anderer Meldung ivnrden in den londoner Hospi¬
tälern etwa 50 Personen verbunden , die im Gedränge
meist » nbcdcnlcnd verletzt worden waren . Ter schwerste
Unfall ist der eincs Polizisten , dem das Rückgrat durch einen
Hnfschlag von einem der im Lcichcnzugc besindlichcn Pferde
gebrochen worden war . Tic Lafette , deren Pferde wild ivnrdcii,
war die Lasette mit dem Sarge , die Tiere waren kalt ge¬
worden . Tic >i» Zuge befindlichen Matrosen führten den
Befehl König Eduards , die Pferde alisznspanncn , nicht
ohne Mühe , aber schnell und geschickt aus »nid Illo von ihnen
zogen alsdann die Lafette mit de», Sarge » ach der Kapelle.
Tie Königin » nd die Prinzessinnen sahen den Vorfall nicht,
da sic vom Bahnhose sofort per Wagen » ach der Kapelle ge¬
fahren waren . Ein Unfall ereignete sich noch , indem ein
höherer Offizier plötzlich von , Schlage getroffen tot
>i in s a n k.

Zwischenfall bei der Flottenstaradr.

lieber eine » Zwischenfall am Freitag wird gemeldet:
Tic große Flottenparade hätte fast ein schweres Unglück
veranlaßt . TaS Torpedoboot . Daring " kollidierte in der
Nähe de« Schlachtschiffes . Resolution " mit dem Elkiirsion -' -
dampscr . Prinzeß May " . der mit Zuschauern angejiilll war,
der Zusammenstoß verursachte eine Zeit lang die entsetzlichste
Aufregung »niter den Passagieren , das Kriegsschiff ..Resoln ' ion"
ließ sofort seine Boote herab » nd schickte sie zur Hilfe . Glück¬
licherweise stellte sich jedoch heran - , daß . Princeß Map " , ob¬
wohl stark beschädigt , flott blieb , die Passagiere komei , daker
mit dem bloßen schrecken davon und konnten später do.S

Schauspiel der Flolteiiprozession von ibrcm Schiffe a« S
genießen

Die Wirren in Einnn.
" Qldc » Ii » rg , ck. Februar.

Nieldiiiig 'Waldeisee ; .
Gras Waldersee meldet an - Peking vom 2 Febr . .

Ein kleines Detachement nnler Major Eleve . Bataillons-
kommanöenr de; «!, Jnsanterie Regiments , marschierte gestern
von Tientsin » ach Köln . l7 Kilometer westlich von Taku.
ab , um von dort läng ; des Hjiawanschankanal ; und des
Kaiser Kanal ; ziunckzukelnen

Tilichfülitiiiig der Frirdr » ; bkdl » gii » gcn.
Tie . . Times " meloen an Peking . o -n ll , , m » ' :ar : Die

Gesandcen naben beule eine Eigün,nng ; tiste von Geani-
1 e n an, '

geletzt , deren Bestrafung Ke verlangen . Tiejc
Liste enthalt den Namen de ; Taotai der Stadt , wo der
Kapitän Walt John erinurder wurde und die Namen
der Beamten der Provinz Szelicbiia » , Ge an der Ermor-
dnng der N'lisiionaro i^ ilgenenlineu Hoven . Inzwischen
Nabe » die El ' i » e > ' » einen taiierucüeii Erlag erhalten , den
sie den Gesandten untervreilen solle,Tiekor Erlaß
schlägt die Bes . easring von nenn Helle » Beamten vor : jur
ll . n Prinzen T » a n Vibannnng nach ahineiijch ' Tnrle-
stau , slir den Prinzen T s rll » a n g de » Brselst , j,ch j . lbst
zu tölen , die Eiilvanpiung I » l> j e , i s , die Verbannung
des Herzog ; Ln » » nd g n i e » g , die Absetzung
T j ch a o t j cli u l s c» iao '

. die Degradierung T u » g s u h-
iia » g S , die nachträgliche Degradierung >c a n g » > ; , der
ecrei '. s tol iß , nnd die nachträgliche Zurücknahme der
Ellreiierweijiiiige » snr einen anderen hohen Mandarin , ver
ebensall ; schon >ol ist.

Li' - Hliiig Tichang
wird , wie schon am Sonnabend init -Gieist , t o t g e s c> g k.
Zn Shanghai ivar am Freitag das Gerücht verbreitet,
daß Li H '.iiig Tsciiang gestorben , ei Bon , Sonnabend mel¬
det Reuters Bn '' - ui , eine Bestätigung liege nicht vor.
Ter,,Standard " erfährt ans Shanghai nnler dein ckl Jan . ,
der Taotai Sck' eng besi ' eile die Wahrheit des Gerüchtes,
daß Li " ,, „ g Tscöang scl » r» r ' rank sei . während da - Blatt
unter demselben Tage an ; Tientsin die Meldung erhält,
dost dort da .- Gerücht von den , Tode Li .Jung Tschang-
nnd der Bernsiiiig - uonstllikoi ; nach Peking verbreitet sei.
<Dci auch Waldrrsee inzwischen nach Berti » beliebtet und
» ich«; vom Tolle Li Jung Tschnng - erwähnt hat , wird man
die 'Nachricht bezweifeln,)

Li vnng Tscstang hat übrigen :- nach londoner Blättern
vor Tiir .zem rin kaiserliche Schreibe» erhalten,
in welchem er beschuldigt wird , die Einrichtung
der Beamten in Paotingsn durch die Verbündeten ver-
anloßi zu haben Li .Hn » g lschang hatte oen Beamten
geraten , sich widerstandslv - de » Verbündeten zu ergebe » .

Tie Vereinigten Staaten.
Im Kabinelt - rat in Washington besprach der Staats¬

sekretär Hag am l . Februar die Lage in Ehina, und
erklärte , die Bevollmächtigten machten nicht so rasche Fort¬
schritte , wie » ici» erwartet habe . Fnsolgcdessen sei - n viel,:
veunrnliigende Frage » ausgeiancht , und es mnstien die
Fragen wegen Vermehrung der a ni e r j l a n ich e ir
Truppen in Ehina und wegen der Beschallung von
Quartieren ,

' nr eine längere Zelt dauernde Besetzung » r
Erwägung gezogen werden.

Ans Peking wird unter den , 30 , Januar gemeldet:
2 Soldaten de ; I >. Jnsanleric -Regimeiii ; der Ver¬
einigten Staaten, die desertiert waren nnd Frei¬
denker Ervedilionen zur Plünderung chinesischer Tvrscr
oraainiieil batten , sind von einem -> i i e g » g c r i ch t - n
>c 20 Jahren Gesongni; vernririll ward, » . Einer
von ihnen ciillam nährend der Gerichts»" Handlung>

Schnstwttiiden.
lieber die V e r >v » n d » n g e n oe- de nt » che » Te-

t a weinen ' -- > im Srllino »ricü >» Ei ; ivuskorp- hil
der Marine lav ; ar,t Tr . Sck' lin dem -Wich - Marine -A nt
einen sehr interessanten Berickä emgesandi , Tr . Schlick
berichte! über ^0 Berwnndelr d . .- tiva >' » > Nann starke .r
Landnngskorv - de - deutschen -u schnao - die während
des 'G ; „iarjche de - ii >: ei » c>! mal - ' epseälionskorp -;
nach Peking nnd während der Gejechle nm Dlenlsi»
seine Beobachtung nnd Behandlung ' amen . Alle Berletz-
nngc . i , b , ani eine > -i,'bwn» ee , war . ,« durch Feuer,i -ofsin,
hervorgernjcii . Gelrosjen waren der xopi achtmal, der
Hol -> iiinlival , die Brust achtmal , d a llitter ' e . l, zweimal,
de -' Ri ' ckkii elniiiik . - , itzejast zweimal , die oberen Eit --e.
initoten arnlzelinmal nnd die nnierei ' Ellremitäten sechS-
»nddreistigmak. In der iiberivi,genden Mehrzahl han¬
delte e ; licb um S hn ' aa .m -' en durch Ge - - eß - - euer ; nnr
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ein ganz kleiner Teil war durch SkrapnclS und Spreng-
stücke von Granaten bervorgerusen . Ter reguläre chinc-
srscbe Soldat gehörte dein dem Expeditionskorps gegen-
überstellenden pclingcr rnippenloinina- nr an. eas. wie
die extrahierten . . .öosse bewiesen , zur L> mit dem ,n
der Marine noch - . . ranchlichcn alten , grost-a . ihrigen ( 1t
Milltmeler-PIcigeichos; , zur »halste mit d m neuen llein-
talibrigcn Gewehr bewaffnet war . Tie deutschen Sotcaten
waren noch mir dem alten Modell 71 . - 1 ausgerüstet . 'Ruf
diese Weise bot sich Gelegenheit , die Wirlung beider Fcucr-
wafsen neben einander zu sehen und zu vergleichen . Tie
gewonnenen Resultate stimmen im altgemeiuen mit den
über daö neue Gewehr bereite gemachten Erfahrungen
überein . Ta der chinesische Soldac dem Europäer gegen¬
über kein freund des Rahlampiee ist , so waren die Ver¬
wundungen in der Mehrzahl ourch Fernschüsse entstanden.
Alle Scbußverletzunge» durch das llcin ' alibrige Gewehr
liehen eine kleine Gm- und eine nur um wenige » grossere
Aussckmffössnung cr ' enucn . Tie Wundränder ebenso loie
der ganze Schunkan.il waren glatt wie ausgestc' che» . I :n
Gegensatz hierzu Hane das ll .Nittiineter -Bl . igeichos; beiiu
Ein « und Austritt stets gröbere und nnregelmeitzigere Te-
jette erzeugt . Auffällig erschien cs , dag bezüglich dcrSchuj)-
ivirkunge» aus einer Enlsernnng von - bi » l .n» Meter
und einer solchen von b -o . Aerec und u '. erw . ihebliche
Unterschiede niwr bestanden. Bezüglich der Schutzfratlu-
rcn wurde meist Splitterbrnch konüali .' rr. Gin glatter
Lochschub in überhaupt nicht vorgckommen . In drei Fällen
Hanen perforierende Sck' ußverletzungen des Gehirns den
sofortigen Tod herbcigejühri . T >e lämttuüen Toren tru¬
gen ilcinc Ausschuß- und Einschiißöisnunge :: . Splitterung
oder Exvlosivwirkungen am Schädel ive. ren in keinem Falle
nachweisbar . Auch bei den Verlegungen t .- Unlerlcibe-
wurdcn Zeichen explosiver Zerstörnn '- vermint . Von der
charakteristischen Form eines Nabschunes mit dem llein-
kalibrigen Gewehr gab nur ein Fall ein deutlich Z Vild.
Ein Mann erhielt beim Betreten eines Ha ; es drei Schüsse
aus einer Entfernung von 30 bis 50 . . 'cier in den rechten
Unterarm . Tie Knochen der .Hand und des Unterarme -:-
waren zertrümmert , die Weichieilc stark zerriiien , jo dag
eine sofortige Amvuialion erforderlich ivar. Tagegen lie¬
ferten sür die zerstörende Erplosivwirku : : .; nin' eresGewenrs
aus kurze Enlseriiung die Boxer lehrreiche Beispiele . Tie
erhielten in einer Entfernung von IONbis 150 Meier gröb¬
liche Verletzungen . Bei sämtlichen Scbäoelschüssen Hane
unser 11 Millimcter -Lleigeschos; eine Bersinng der gan
zen 5dirn ?chale herporzcrnwn : die ». nochen inaren zer¬
malmt , die .Hirnmasse beraue-gerisien . Auch die Schüsse
in da ? .Herz und in den Unterleib hatten crplosive Folge-
Wirkungen gehabt . Sehr verschiedenartig >oar das Verhal¬
ten der Leine unmittelbar nach der Verwundung . Einer
Schmerzemofindung im Moment de : '.'liErreüen - der »Zü¬
gel war sich niemand bcwnbt geivorden. Einige waren in
der Hitze dc-s Gerecktes weilergelausei, . ohne überbauur
etwas gcmerlt zu haben, andere wollen den Eintritt de -'
Kugel wie einen Stockichlag cmvsunden lmbcn.

Z) cr südafrikanischeKrieg.
* Oldenburg , 4 . Februar.

Vom Kriegsschauplane.
lieber den von KÜckeucr gemeldeten Kampf Zwischen

Beyers Kommando und Fr euch mutet der Berichterstatter
der » Morning Post" aus Pretoria : E n Kounnaudo, das aus
der Richtung ven Nigel . nördlich von Heidelberg, tam , mar¬
schierte hinter General Frenchs Kolonne vorbei in der Richtung
nach Weiten.

'.Nachdem cs einige Minen und Pochwerte be¬
schädigt halte, nahm cs den Marsch nach dem östlichen Ende
des Wilwalcrsrand wieder aui . Tie benachbarten Besatzungen,
durch einen Panzcrzug von der Flaue:: Ricisontcin unterstützt,
trieben die Buren unter beträchtlichen Verlusten zurüel.

Aus Kapstadt wird telegraphiert: Tie englischen Garni¬
sonen südlich rem Tranjs wurden vor neuen Bnrcnein-
sällen in der Kapkolonie gewarnt. Mehrere Kommandos
aus dem Rordostcn des Freistaates nehmen einen kombinierten
Vorstoß gegen die Kcrptcionie vor.

Verlegung der Negierung.
Wie aus Pretoria uneerm 29. Januar gemeldet wird,

hat Schalk Bürger , der frühere Vizepräsident von Trans¬
vaal , den Sitz der Burcnrcgierung nach Tasberg ver¬
legt , einer fast uneinnehmbaren Stellung nördlich von
Middelburg.

Gefangene Bnren.
In Kalkutta ist die Meldung eingelrosfcn, daß Lord

Kitchener 10000 gefangene Buren nach Indien senden
will . Zu dieser Meldung crsährt das Rcurcr'

sche Bureau,
daß kürzlich dem Staatssekretär für Indien vorgeschlagcn
worden sei, eine große Anzahl gefangener Buren in den Nil-
giri-Hügeln anzusiedeln. Eine Entscheidung in der Sache ist
noch

'
nicht getroffen worden.

Politischer Tagesbericht.
TeulickieS Neikti.

— Ter Kaiser lehrt erst am Mittwoch, den 6 . Febr.,
nach Tcmschland zurück. Am TicnStag 'Adend bcgicbl er
sich an Bord der „ Hohenzoklcrn "

, die am Mittwoch früh
nach Vlisnngen in Lee geben soll , von wo sich der Kaiser
direkt zu seiner Mutter nach .Homburg bcgiebt.

Man erzählt , daß der Kaiser bei s . . i:em jüngstenBestich
in Hamburg dem Gcnrraldirclwr der Hamburger Pakckkahrt-
Akliengescll' chaft , Ballin , gesagt bade , er siebe noch nicht an
der rechten Stelle , cs müsse ba ' ur gesorgt werden, daß er da¬
hin gelange. » Ja , Majestät, wissen wohl nicht . . .' Mas,
daß Sie Jude sind 7 Tas ist mir ganz gleichgiltio,
das macht mir nichts ; das können sic jedem
sagen .'

— Heute beginnen im preußischen Abgcordneten-
kause die Verhandlungen über de Kanalvorlage . Wir
bieten unseren Lesern daher zur Lricnlieruiig in der Beilage
eure übersichtliche Karte.

Man rechnet ans eine ganz erb : ' liehe Anrab ! von Reben,
vier Tage wird das Hans mindestens dran -h - u , che cs die
Vorlage in die Kommission c »t '

'end :t.
Tas Schicksal der Verlage ist beute noch zwcis . lhast.

Tie » Tcutsche Tagcsttg.' schreibt : . Abgesehen vom Fehlen
des masurischen Schiffahrtskanals und der Lirpekanalisicrung
sind auch sonst die grundsätzlichen und wirtschaftlichen Be¬
denken gegen die Vorlage, insbesondere den Mittelland¬
kanal, nicht beseitigt . Mir glauben, uns nicht zu

täuschen , wenn wir der Meinung Ausdruck geben , datz die
Aussichten für die Vorlage augenblicklich nicht günstiger,
ja vielleicht ungünstiger sind , als sie im vergangenen Jahre
waren. Mil dieser Stimmung wird gerechnet werden müssen . '
Tas ist natürlich mir die agrarische Ansicht von der Sache.

Tie konservative » Kreuzzlg .' stellt nochmals ihre ver-
kekirSlcchnischcn Bedenken zusammen und erneut ihren Vor¬
schlag zur Erbauung von Gülccbahnen empfiehll. Man könne
davon überzeugt sein , daß die Mehrheit des preußische » Land¬
tages bereitwillig eine Summe von zunächst 200 Millionen
und mehr sür Güterbahnen und große Wagen auch auf Ini¬
tiativantrag hin bewilligen würde, . wenn sie auch die Zu¬
stimmung zu den Kanalprojektcn versagt' .

— Tie Bewegung gegen die Erhöhung der Getreide¬
zölle kommt nun auch aus sozialdemokratischer Seite
in Fluß . RcichslagsabgcordncterMolkenbuhr, der dieser Tage
in einer sozialdemokratischen Partcivcrsaimnlung über „Tie
Handelsverträge und die Arbeiter' sprach , erklärte , angesichts
d : r drohenden Verteuerung der Lebensmittel nnd des durch
die agrarische Schunzollpclitik bedingten bevorstehenden Rück¬
ganges der Industrie sei cs Pflicht, das Interesse der Arbeiter¬
schaft für d :e Handelspolitik in wecken . Von der Mehrheit
des Reichstages sei nichts zu hone », nur eine gewaltige Volks¬
bewegung, ähnlich der beim Zcdlitz

'
schcn Schulgeseyentwurs,

kenne die Regierung rur Fortsetzung der bisherigen Handcls-
vcrlragspvlilit veranlassen. Angeregt wurde die Herausgabe
und Massenverbreitung einer volislümlich gehaltenen Broschüre
iibcr die Bedeutung der Handelsverträge für die Arbeiterschaft.
Teinnächsl solle » in allen Wahlkreisen sozialdemokratische
Prolest - Vcriamminngen gegen die Erhöhung der Ge-
treibczelle stattsiuden.

— Von der preußischen Negierung werden über die Frage
der Aushebung dc -s grünen Tonnerstag als Feier¬
tag gegenwärtig Erhebungen ang . stellt . Tiefe Frage ist
naincnllich für die Provinz Schleswig-Holstein wichtig, wo der
grüne Tonnerslag infclge alter dänischer Bcsluiimungcn als
voller Feiertag gehalten wird nnd demgemäß auch gegenüber
den gesetzlichen Bestimmungen über die Arbeitszeit als solcher
angesehen wird.

— Für Einführung der Prügelstrafe sind im
Reichstage drei Petitionen eingegangcn, darunter von
einem Generalagenten Erich Stützer in Stettin und einem
Gutsbesitzer Slröhmcr in Biehnau bei Licbemühl in Tst-
preiißcn und Genossen. Ein Herr Ludolf Parislns in Eis-
dcrf hat selche Petitionen mit I I873 Unterschriften ans
» allen Gauen des deutschen Reiches ' gesammelt.

— Tie Volksschullchrcr n:> Großbcrzogtum Hessen
baden eine namhafte Gehaltserhöhung erhallen! Tie
Mindestsätze sollen in 32 T '.cilstjahrcn von 1100—2r00 Mark
steigen . Tie Städte gehen darüber hinaus . Hierzu kommt
neck, eine Mictsenlschüdigniig von 200 Mk. , die in den
Städten ebenfalls entsprechend höher ist . Tas neue Be¬
soldungsgesetz tritt mir Wirkung vom I . April 1900 in Krait,
sodaß also jeder liessischc Lehrer sofort Ampruch auf das volle
Gehalt hatte und den Mehrbetrag für drei Vierteljahre nach-
bczahlt erhielt.

— Ter Kartcnbrief , denen Beibehaltung Untcrsiaats-
sekrctär Fritsch in der Budgetkoininission des Reichstags aus¬
drücklich » -.gesagt hat, ist , da seine bisherige Form sich nicht
bewährt hat, bereits in einer handlicheren , verbesserten'Ausgabe von der Rcichsdruckerci hcrgesiellt worden.
Tiefe neue Form , an der die bisherige Klappe fehlt, wird >»
einigen Monaten zur Ausgabe gelangen, sobald der Vorrat
von Kartenbriesen in der jetzigen Ausgabe anfgcbrancht sein
wird.

— Tie kleinen silbernen 20 - Pscnnigstnüe werden
jetzt vielfach im öffentlichen Verkehre nicht mehr in Zahlung
genommen mit der Begründung, daß diese Gcldwrtc bereits
außer Kours gesetzt worden sei . Letzteres ist indessen nicht
der Fall . Tas bezügliche Gesetz vom 13 . Juni 1900 führt
aus, daß die silbernen20 -Pfenilig ' lücke nicht vor dem 1 . Januar
1902 und die Ni ckel -20-Psen ni gstücke rächt vor dem I.
Januar 1903 anßcr KcurS gesetzt werden dürfen. Tas
einzig Erhebliche ist , daß die S taatskasscn lbci der Post,
Eisenbahn :c .) angiwicstn worden sind , die 20 -Pfcnil :gstücke
an zu hol len nnd nicht wieder anszugcbcn, um eine allmäh¬
liche Zurückziehung dieser Gcldsortc herbeizu - ühren . Anders
steht cs mit Len goldenen S -Markstücken . Tiefe sind seil denn
1 . Januar d . I . für den allgemeinen Verkehr außer Kours
gcsctzt, werden aber bei den Staatskassen noch bis zum
Jahresschlüsse in Zahlung genommen resp . gegen anderes
Geld eingewechselt.

Militärisches.
Tie Ausrüstung mit dem Gewehr 98 ist jetzt

beim Gardckorps und bei der Marine vollendet, außcrdcin
haben , wie bekannt , als erste Truppe der ganzen Armee, die
oslasintischcn Regimenter bei ihrer Zusammensetzung sogleich
das neue Gewehr erhalten. Teinnächsl soll, dem Vernehmen
nach , die Bewaffnung der an den Grenzen befindlichen Truppen
mit dem Gewehr >l 98 erfolgen. Tie Herstellung wird indcß
in keiner Weise beschleunigt , da es sich »nr darum handelt, das
bisherige Gewehr dann durch das neue zu ersetzen, wenn cs
infolge mehrjährigen Gebrauchs abgenutzt ist.

Aus dem Größt) erzoytum.
Ter UTt'erer L:r Ksrr ?resreu, »när » Sk'r)eL«ttvr Ln - ittaiderichr
< m Utt7 TTtk vi .!: riUi^ se7: UN»

Lldcnbnrg, 4. Februar.
* Vsm Hose. I . K . H. die Groffherzogni , I . ,H.

die Herzogin Eharlottc und L . .H . der Herzog Georg
besuchten das gestrige Gastspiel Böllers ( » Raub der La-
bilicrinncn' j. Nachträglich sei noch erwähnt, das; der Künstler
am zweiten Gastabend «Tonncrstag ) in die gros,herzogliche
Loge befehlen worden ist.

I . H . die .Herzogin Charlotte stattete amLonnabcnd,
ihrem Geburtstage nnd dem Todestage ihrer Grosiinntcr,
der verewigten Grvtzhcrzogin, dem Mausoleum einen Be¬
such ab.

Heute Mittag um 11 .30 Uhr begab sich I . H . die
Herzogin Sophie Charlotte nach dem Haag , um den
Hochzcusfcicrlichkcitcn der Königin Wilhclmina der Nicdcr-
lcmdc und des Herzogs Heinrich zu Mecklenburg ( 7 . Februar)
bciziiwohnen. In ihrer Begleitung befanden sich die Hof¬
dame Frl . von Ioannis »no der V 'zcvbcrlaiiuncrhcrrFrhr.
von Bothmcr.

Herzog Heinrich zu Mecklenburg bat nach Dlättcr-
nachrichtcn eine geradezu begeisterte Ausnahme im Haag ge¬
funden . Tic LNationen in de » mcnschencrsülllc » Straffen
bei jciucr Ankunft wollten lein Ende nehmen.

* Personals «». S K H der Grovyeriog yar
geruht, znm 1 . Mai d . S- den Forstassessor Barnstedt zu
Upjever zum Hilisbeamtc» des Forslbcamten beim Llaatr-
niiinstcriinn zu ernennen , den Forstasscssor HaHessen zu
Westerstede alS Revier,

'
örster »ach Upjever, und den Forst-

asseswr Otto zu Harten »ach Westernede zu versetzen, dem
Forslassejsor Maas zu Oldenburg die Reviersörslerstellein
Löningen zu übertragen, und den Forstaccessisten .Harbers
zu Löningen unter Verleihung des Titels Fvrstaudiror zu,,,
Förster in .Halten zu ernennen. — 2 - K . H. der Groff-
herzog hat ferner geruht, dem oldcnburgischen Staats¬
angehörigen Postrat Fuhrkcn zu Tarmstadt die Erlaubnis
zu erteilen, den von dem deutschen Kaiser und König von
Preußen ihm verliehenen Roten Adlcrorden 4 . Klasse anzu-
nehmen und anzulegcn.

* Zur Airfführuug vo» BrnhmS ' „deutschem
Requiem " durch den Kicchcnchor am Karfreitage Hai s-H
nach Aufforderung vom MusikdirektorKnhlmanii crsteu-
lichcrwcise eine stattliche Zahl von Musikfreunden als P .r-
slärkung des Kirchcachors gemeldet, so daß eine bedeutende
Wiedergabe des herrlichen Werkes in Aussicht steht.

* In der grostherzorliche» (Valerie im Augusteum
sind während des Monats Fe . '. uar ausgestellt : L : , ü : uue
nach Gemälden Lucas Cranachs des Aclteren und seiner
Geistben.

* (Vros,herzogliches Theater . Gestern Abend
wiederholte Herr E . W . Büllcr seinen Stritte im „ Raub der
Sabincrinncn ' ror einem so auSverkauften .Hause , daß las
Orchester halte geräumt werden müssen , was seit dem Serma-
gastspicl ( „ Nora " ) nicht vorgckoinmcn ist . Er beenleie
damit — leider schon ! — sein Gastspiel, geehrt durch eine»
Nicscnlorbccrkran; und belohnt durch den herzlichen Tan!
des zahlreichen Publikums , das dem geschützten Künstler eine
Reihe köstlicher Slnndcn voll befreienden und herzgewinnend :»
Hnniors verdankt . Er darf bei seiner Wiederkehr aus die
wärmste Ausnahme rechnen.

— Morgen , Ticnsrag . geht Björnsons gedanken¬
reiches Trama » lieber die Kraft" zum letzten Malein
Szene . Freunde einer erlisten , das Innere aufrührcnden uns
tief ergreifenden Dichtung machen wir aus diese Vorstellung
ganz besonders aufmerksam.

^ Tie Operette „Ter Bettelsindent " wird nächste»
Sonntag zum ersten Male in Scene gehen. Für die Tenor¬
partie ist ein Herr Simon , sür die Sopranpartic ein Frl.
Opel , beides renommierte Künstler, gewonnen worden.

* Volkerschc Bilder celler Hengste. Für die
Bibliothek der Landwirlschastskammcr ging als Geschenk des
allen unseren Landwirten seinem Namen und seinem Schaffen
nach bekannten Tiermalers Emil Volkers ein Album um
22 Ecllec Hengsten ein. Tic Widmung lautet nach Lein
» Landw.-Bl . " im Auszüge wie folgt : » Ter Oldenburger
Laudwirtschastskammcr dcdiziere ich diesc -s Album mit der
Bitte , dasselbe ihrem Archiv cinzuvcrlcibcn. Es culhält
22 Bildnisse hervorragender Ecller Hengste, welche ich ini
Jahre 1854 nach der Natur r.ialte und nach diesen Original-
bildcrn eigenhändig in München auf Stein zeichnete . Tic in
Ocl gemalten Originalbilder sind im Besitz des Herzogs von
Eumbcrlaud. Unter den Bildern befindet sich das vom
„ Jcllachich"

, dem Vater vom „ Agamemnon"
, und „ Nor¬

folk "
. dom Urgroßvater vom „ Emigrant "

. Tiefe Bilder
haben also ein besonderes Interesse für Oldenburg . "

* Mit der Plailicrnng des Bmiterrains für das
Palais des Herzogs (Veorg am Phikosophenweg ist man
»och eifrig beschäftigt . Anfänglich glaubte man, diese Arbeit
mit einigen Hundert Fuder Erde erledigen zu könne » . Tic-
Hat sich nicht bewahrheitet. Bis jetzt sind bereits Tanseude
von Wagenladungen Erde zu diesem Zwecke von der gegen¬
überliegenden Witte , wo überschüssiger Boden vorhanden ist,
geholt worden. Bis zur vollständigen Ebnung und Anlwhnng
werden noch einige Wochen vergehen. Mn dem Bau des
Palais, wozu die Materialien nsm . zum größten Teil angc-
fahren sind , soll, sobald andauernd wärmeres Wetter cimrük.
der Anfang gemacht werden; die Vollendung desselben sicht
im Frühjahr 1002 zu erwarten. Tie umfangreich :»
gärtnerischen Anlagen werden ebenfalls bei wärmerer
Witterung in Angriff genommen.* Landtagsnenwahl . Außer Huchtiug-Bockhorn und
Lause - Westerstede werden noch Or. A llmcrs - Varcl und
Gemeindevorsteher Ahlhorn - Zetel als Kandidaten sür die
erledigten Mandate im Wahlkreise Varel genannt.' Ter Ausbau der Stadt nach Ostcrnburg zu . Tie
im vorigen Frühjahr vom Landeskulturfonds veräußerten
Grundstücke von der zwischen der Amaticnstraße und dem
Wendchafcn bclegcnen sog . Toktorsllappc an der Verbindung--
slraße zwischen Amalien- und Huitteslyaße, die kürzlich den
NamenNikolaus st raße erhalten hat, sind im Laufe de-
letzten Jahres mit drei modernenWohnhäusern bebautworden,
welche znm Teil scbon bezogen sind . Jetzt ist mit dem Ruf-
mauern der Fundamente eines Gebäudes auf dem noch frei
gebliebenen Eckplatz an der 'Amalienstraße begonnen, das dem
Vernehmen nach zu zwei großen herrschaftlichen Wohnungen
eingerichtet nnd bis Herbst V. I . scrtiggcstellt sein soll. Wenn
der Baugrund in der Stadt nur an wenigen Stellen gut ge¬
nannt werden kann , so muß dieser hier als ein vorzüglicher
bezeichnet werden. Tas beste Grundmaterial ist bekanntlich
Tand, und den hat man hier in einer Stärke von 6—7 Metern,
dann folgt Flußkics ; eine Verunreinigung des Bodens hat
noch nicht statlsindcn können . Tiefem Umstande ist cs auch
wohl zu verdanken , daß die geringereBaulust des letzte» Jahres
hier auf die Baulhätigkeit leinen Einfluß gehabt hat und die
an gesunder , freier Lage in unmittelbarer Nähe der iimcrcn
Stadt und der öffentlichen Gebäude bclegcnen Plätze sobald
ihre Liebhaber gesunden haben , wozu noch bcigctragcn haben
mag, daß dieNikolausstraße nach der Stadt und nicht, wie
der dahinter liegende Teil der Amalienstraße, nach Lstcriibmg
cingepfarrt ist.

* Ter Uuizttq ans dem alte» in das nenePost-
qebimde ist in vollem Gange. Nachdem tic oberen Zimmer
i » dem alten Gebäude, welche von der Direktion benutzt
wurden, fast alle geräumt sind , werden im Lause dieser
Woche die Bureaus des Postamts in das neue Gebäude
verlegt. Mil der Niedcrlcgiiiig des alten PoslhanseS wird
nächste Wcche begonnen werden. — Wie uns die Kaiserliche

s



Tberpostdirektion mitteilt , wird der Geschäftsbetrieb der hie¬
sigen Lberpostdirektiou . der Oberpostkasse und des
Postamts am 6 . Februar in die sertiggcstelltcn Räume des
PosthauS -NeubaucS verlegt werden.

' Ein kleines Bronzcrclief von Herninii»
AllmcrS nach der bekannte» Büste scuics Freundes Uro pp
bat die Firma Kröger u. Franksen m Bremen znin
ßO. Geburtstage Herstellen lassen. (10 >< l2 ou> Gröge .) Das¬
selbe wird seinen Verehrern zur Zeit sicher sehr willkommen sein.

* Lee Kahlabend in« „viederkranz ". Eine der in
unserm Lande so beliebten Kvhlparticn im großen Stil
veranstaltet alljährlich der „ Licderkranz" als Herrenabend,
und zu keinem Feste drängt man sich mehr, als zu diesen,
humorvollen und in jeder Art genußreichen Abend. Am
Sonnabend muhten Manche sogar wieder umkehrcn, da der
große Kasinosaal von säst 200 Teilnehmern bis aus den
setzten Platz besetzt war. Ter Rus des Kohlabcnds Halle
auch Gäste aus dem Lande , aus Rastede, Fever , Butjadingcn . ja
aus Bremen und sogar aus Brannschweig herbcigelockt,
und diese sowie die hiesigen. Sänger und Richt¬
iger . dürften den schonen Abend nicht zu den ver¬
lorenen zählen . SS wurde außer dem vorzüglichen
Kohl mit seinen geschmackvollenBeilagen , der dem Kasino¬
wirt Werner alle Ehre machte, wieder einmal eine Fülle
oon Unterhaltung an Reden , Vorträgen und Aufführungen
geboten , die Ludwig Fischbeck in einem humorvollen Pro¬
gramm stilisiert und illustriert dargcbotcn hatte . Sin Meister¬
stück an Erfindung, Ausführung, an übermütiger Laune und
Farbenpracht war wiederum der Kohkfcstciiizug . In der
Kohlrede loste der geschätzte Redner spielend die technischen
Probleme des neuen Jahrhunderts zu allgemeinem Ergötzen.
Derselbe hatte sich überhaupt um das Gelingen des Abends
alS Bcrsasser der launigen Kohllicdcc und durchschlagender
llouplctvcrse wie immer außerordentlich verdient gemacht.
Von der Bühne herab wurde die ganze Welt - , Zeit- und
Lokalgeschichte , von besonderen Schlaglichtern beleuchtet, vor-
getragcn und alles Aktuelle mit Satire und Humor dar-
gestcllt . Zwergsellcrschütternde Lachsalven rief das Auftreten
der Balletteusen hervor , die die größte Anziehung ausübtcn,
trotzdem sie nicht allzuviel angezogcn hatten . Weitere
Einzelheiten zu erzählen , wäre indiskret . Jedoch bis zum
spaten Schlüsse der Festlichkeit und darüber hinaus bewährte
sich der Refrain des Abends : „ Ein Prosit der Gemütlichkeit! " ,
der übrigens vom Kapellmeister Ehrich sehr wirkungsvoll
gesetzt ist. Unter den Reminiszenzen aber spielt die populäre
Melodie: „ Wir sind die Sänger von Jinstcrwaldc" sicher
noch lange die Hauptrolle.

* Der hiesige Jnstrumetttakverei « konzertierte gestern
zum Besten deS Westcrstcder KrankcnhanssondS im vollbc-
>ctztcn Lindenhossaal in Westerstede unter Hugo
Sprarths Leitung in einer Stärke von ca. 30 Musikern
unter großem Beifall der Zuhörer . Das inhaltrciche Pro¬
gramm , das auch mit Solostückcn besetzt war , ries Nummer
für Nummer größeres Interesse wach. Besonders beklatscht
wurden die Soli für Violine , Tromba und das Flötenductt.
Des öfteren zwang der Applaus die AuSführcnden zu Wieder¬
holungen. Organist Brakenhoff sprach dem Verein den
Tank der Westcrstcder auS , Brenncrclbcsitzcr B ü sing ließ
Westerstede leben, worauf die Kapelle „ Heil dir , o Olden¬
burg " spielte. Zu bemerken ist , daß die hiesige Firma
Hegeler u . Ehlers in großer Gefälligkeit einen schöne»
Flügel zur Verfügung gestellt hatte . Ter junge Verein hat
sich durch dies öffentliche Auftreten im Dienst einer guten
Sache die Anerkennung und den Dank weiterer Kreise er¬
worben und seine Ausgaben in jeder Weise erfolgreich durch-
gesührt.

s -ß Tie Arbeiten für die Fundamentierung deS ncncn
Landgcrichtsgebäudes auf dem Torfplatze haben durch die
im vorigen Monate herrschende strenge Kälte keinen Aufschub
erlitten und sind bereits tüchtig gefördert worden. Mil Hilfe
einer Tampframme hat man eine große Anzahl starker Pfahle
in das Erdreich hineingetricbcn , auf welchen die Grundmauern
aufgesetzt werden sollen. Eine Tampfpumpe beseitigt das den
Arbeiten hinderliche Grundwasser.

* Neue Bolksbibliotheken in Oldenburg . Ter erste
Platz unter den die Arbeit der Schule fortsctzcndcn und er¬
neuernden Bildungsmittcln gebührt zweifellos den Volks -
bibliotheken und Lesehallen , die sich leider bei uns
Nicht so kräftig entwickelt haben wie in England und Nord¬
amerika. In den letzten Jahren ist indessen von den Staats¬
und Gemeindebehörden sowie von den Kirchen- und Schul¬
vorständen, insbesondere aber von Vereine», die für die Fort¬
bildung ihrer Mitglieder thätig sind, vieles geschehen , um das
Versäumte nachzuholen. Tie Mehrzahl der Vereine, die
VolkSbibliothckcn begründen wollen, schließe » sich der » Ge¬
sellschaft für Verbreitung von Volksbildung " in
Berlin an. Ter Gesellschaft standen in den letzten Jabrcn
neben ihren eigenen Mitteln auch staatliche Fonds zur Ver¬
fügung. Auf ihre Anregung und mit ikrcr Unterstützung

haben sich darum , vorwiegendauf dem Lande und in den
kleinen Städte » , zablreiche Lew . AibliolhckS- und
Bildungsvereinc gebildet. I », Jahre ü 'OO traten W2 solcher
Vereine der Gcseltschaft bei . wodurch sich der B . staud a»
körpcrschafllickwu Mitgliedern auf ea . " erdichte . Tie Bei¬
träge der ca . persönlichen Mitglieder der Gcstllfchast
kommen ausschließlich de » Bilduiigsvcranfialliingen der körpcr»
schastlichen Mitglieder »»gute. Im verflossenen Jahre bat die
Gesellschaft für Volksbildung im ganzen Reiche «Ul Bib¬
liotheken mit t! l l t» Bände » begründet »»d »»terslützl. Aus
Oldenburg entfalle » davon ii Bibliotheken mit
t77 , Bänden. Tie Bibliotheken erfreuen sich größtenteils
nicht nur einer lebhaften Benutzung , sondern werden auch
von de » betreffende» Vereinen , Gemeinden und sonstige»
Körperschaften aus eigene» Mittel» »nd durch Schenkungen
von bilk»»igssrc>l»dlicheil Personen fortlaufend vergrößert.
Tie Gesellschaft für Volksbildung wird in , nene» Jabre ihre
Arbeit in der bisherigen Weise sorlsetze » . Sie gewährt für
jede neu z» begründende Bibliothek !><> ( aus dem Rinde)
denn. ItV Bände , ( in der Stadt », wenn die von ihr gestellte»
Bedingungen erfüllt werden . Gesuche in» Büchcrznwcndnngc»
sind zu richten an die .Kanzlei der Gesellschaft für
Volksbildung . Berlin NW , Lübecker Slr. 6.

* Das East - Bauer ist a» de» RestaurateurKölke¬
beck ans Bielefeld verpachtet »nid wird nach einer gründlichen
Eriiciicrmig wieder eröffnet werden . Es wird auch »nt Gas¬
beleuchtung versehen werden, damit das Lokal nicht allein auf
den elektrischen Strom angewiesen ist.' Ter «Verein „Erholung " wird seinen diesjährigen
Narre » ball am kinisligeil Tonnerstag i»i „Kaiserhos" ab-
haltcn . Für Ucbcrraschliiigenaller Art wird der Vcrg»üg» »gs-
Aiisschnß Sorge tragen . Insbesondere findet eine Tanz,
aufsükrung durch junge Tarnen des Vereins in Kostüm
statt . Ter Abend verspricht sonach äußerst geinüttich z»
werden.

Vortrag im Nattirhrilvcrcin . Wie wir schon in der
vorigen Nummer nnseres Blattes initteiltcn , wird der Pro¬
fessor der PhrenologieUllrich aus Berlin morgen Tienstag
Abend im „ Kaiserhos" eine» Vortrag über : „Tas Traumleben,
die Schlaflosigkeit und ihre »aturgcuiäßc Heilung " halten.
Ter Redner wird in seinem Vorträge das Ziistandekomnic»
der Träume erklären , und Aufschluß darüber geben, warm»
viele Menschen beängstigende, schreckhafte Träume habe» ,
während andere hingegen sehr natürlich träume ». Nach einer
Pause wird Professor Ullrich Herren , Tarne » und Kinder aus
der Bühne pkrenoiogisch beurteile» . Ter genannte Herr sucht
in diesem Fall durch Messungen und Belasten der einzelnen
Schädclparlie » den Stärlegrad der verschiedenen Geislescigcii-
schaften und Fähigkeiten scflziistclle » , sowie die Neigung zu
größerer oder geringerer Erregbarkeit , zur Nervositäl , zu
phaiitasicrcichcii, ängstliche» oder liebliche » Trcmiiigcbitden :c.

* Neue Straßennamen . Tas „Ge»ici »deblall " schreibt:
Bei Anfertigung des neuen Sladlplanes hat sich das Be¬
dürfnis hcransgestellt, einige Straßen , die noch keinen
Namen führen, zu benennen. Zugleich erschien cs wün
scheiiswcrt , verschiedene Straßen neu zu benennen , deren
bisherige Benennung zu MißverständnissenAnlaß «siebt,
weit z . B . in gerader Pinie fortlaufende Straßen mehrere
Bezeichnungen führe » oder derselbe Straßenname von
verschiedenen Straßen mit dem Zusatz : l . , 2 . , nsw . ge-
führt wird. Ter Magistrat hat daher folgende Nenbenen.
innigen beschlossen : l . Tobbenstraste : Zur Erinnerung a»
den verstorbenen Oberbürgermeister: Roggemann-
straste. 2. Tobbenstraste : T o b b e » st r n » c . Teil der
Haareneschstraße vom Steimveg bis zur Angnststraße : Ea
t h a r i n c n st r a ß e . Kleine Ealharilieiistratze: n leine¬
straste. Osenersiraße südlich der Haaren : Haare » uie r.
Grünestraßc an der Haaren : Wallgr » vc n . Gang süd¬
lich deS Lappan von der Langenstraße bis zur Stautinie:
Lappan. Kroppstraße , so weit sie die gerade Verlange,
rniig der Blumeiistraße bildet , also bis zur Straßciibie.
gung : Blumeiistraße. Kroppstrnße von der
H a a r en c s ch st r a ß e bis zu der Slrnßenbie-
gnng : Adler straßc. Toiiiicrschwccrstraße Nr. l n . 2,
Pierdemarltplatz Nr . l —7 und die Kasernen (also die
nördliche , westliche und südliche Seite des Platzes , während
die östliche Seite zur Tonnerschivecrstraße, und zwar vom
Bahnübergänge an , gehört: P s e r d e m a r k t . Bcrbin
dungSgang zwischen Nodorstcr - und Bocksiraße nördlich
der .Kricgcrstraße: Hecken gang VerbindnngSgang zwi
scheu Sackstraße und Svniicnstraße: tt » a p v e „ g c, » g.
Röwekampswcg : Röwcka m p. 1 . Kirchhosstraße : K i r ch-
hosstraße. 2. Kirchhosstraße : Epheustraße. I . Eh«
iiernslraßc: Ehnernstraßc. 2. Ehncriistraße: Rau¬
ken straße. 3. Ehnernstraße: Nebenstraße. Alczaii-
dcrweg : A l cxa n d e rch a u j s e e . 1 . Brookweg : Brook-
weg. 2 . Brookweg : R auhch orst w eg . Ter von der
Haarcnstraße etwa gegenüber dem Haufe von E . G . Bü¬
sing n . Eo . abzwcigcnde Gang : Schmalcstraßc. Teil
der Ncuenstraßesüdlich der Stadtkiiabenschule bis zur Mot-
tenstraßc: Wasse » platz. Hinter dem Kserberhof : Tan
neu straßc. Straßc zwischen dem Gefängnis und dem
AmtSgcrichtsneubau: Gcrichtsstraß e . Straße bei der
Schleust am Torsplah : S ch l e u s e n st r a ß c . Ein Teil
der vütcrstraßc : Ankerst raste . Schützenstraße von der
Zicgclhosslraße ( Schützenhos ) bis zum Hause Nr . «! (Wirt

v. Busch) Jäger st raste . Neuer KirchhosswegrFriede
ohf - weg. — Gewiß ist diese durchgreifendeR . g lung unserer
in nickcsachcrBeziehung im Argen liegenden Slratze »de»cn»n»g
z» st ! n : leider kann man ß,h »m der Nam .-nivahl nicht in
allen siallen en,verstanden ccllareu . Wir verweisen aus unsere
A» :gm nmgen vor einigen Tagen Unter de » neue» Name»
tzndc » sich inchr- re, die nichts EharattcuslischeS auszuwcisen
hat . n.

" Legat . Wie von znstäm g .r Seite initgcteilt wird,
hat der Min .steemtl' c'le a . T . Focken anßer andere » Legalen
zu gemein» ,imgc» Zwecken , worüber wir kürzlich berichtet bade»,
auch de,» Palerländis chen Fra » e » vcrci» >» Oldenburg den
Betrag von ä «X > Mk . zmn Besten der von dem Verein unter¬
haltene» Volstkiiche vermacht . Tiefe Zuwendung , die den
ivirlieliaullch Fchwackic » zu Gute toiuml . zeugt von dem Ge>
menifui» des Verstorbene» .' Für die Urberschivemmteni » Leer ginge» bei unserer
Geschäftsstelle ferner cm : P . Ni . 3 NU, . Ball bei Gastivirt
Bruns, N ! el >endors 8 Nik, znsamincn l I Nil. Suimna IS Ntk.
Vesten Tank!

»
-s Nas' cdc , 3. Fcbr . In der am Freitag siaitgesinldcncn

Sitzung des « >e » i ei n -er a t s stand ». a . die Neuwahl
des Gemeind .'Vorstehers aus der Tagesordnung . Einstnmnig
wurde der fetzige Inhaber diese . Amtes , Herr Uhlhorn,
wiedergewählr .

'
WM ! jeder Geiiieindel'ürger wird diese

Wiederwahl mit . Freudc » begrüßen , denn Gemcindcvorslehcr
Uhlhorn ivar während seiner achtjährigen Amtszeit immer ans
das Wohl der ihm aiivcrlraiitc » große» Gemeinde bedacht.
Energisch und pflichttreu , tras er manche zweckdienliche Ver«
befsernng, war lieb . t .Sn'lirdig im Verkehr mit bcn Bürgern , Halle
stets visenes Ohr für deren Beschwerde», und, wem« möglich,
war die Ahhstic durch ikn geivist.

/ / Borkum , 3 . Fcbr . Da» Fciicrschiss Borkum-
rifs, das durch den »i der Nacht vvm 27 . zum 2N Januar
herrschenden heftigen Oclan von jeiticm Ankerplatz lvsgenncii
wurde , ist an der Insel Norderne », vorbei nach der Weser
miindling verschlagen und dort durch einen Fcschdampscr » ach
der Reede von Vrcmcrhavcn geschleppt worden . TaS schon
seit einer Reihe von Jahren verwendete Fenerjchiss hat insolge
des SlnrmcS erhebliche Beschädigungen erlitten und ist auch
leck gesprungen, jodaß das Wasser cindringl . Es wird datier
vorläufig nicht wieder an seinen Anketplatz ausgelcgt werden
können. Die Schiffsmannschaft ist unversehrt geblieben. Die
Apparate für die Fmikentelegraphic sind indessen ebenfalls
stark beschädigt worden . Tic Mairvnianlagc ist infolge dieses
Unfalles vorläufig außer Betrieb gesetzt.

Letzte Depeschen.
TEirrcn in Eliinä.

Berlin , >. Fcbr. Fetdinarschall Gras Maldcrsce
»icldcl aus Peking : Tic Eisenbahn Pelmg Paolingsu ist
wieder her ge stellt.

»

London, I . Fcbr. Lord Kit cheuer meldet von gestern
(der Aufgabeort ist m der Depesche nicht angegeben) : Ter
Posten i» Ni odd er so nt ei n, südwestlich von Krügersdorp,
wurde von etwa 1000 Bure » angcgri s sc » . Bon
.Krügersdorp ans wurde eine Entsatzlruppe entsandt , die
jedoch den Fal l des Postens nicht verhindern konnte.
Einzelheiten fehle » , jedoch sind die ans dem Posten von den
Bure» gefangen genommenen Offiziere und Mannschastcn in
Vcrccniging eingclrossen.

" Pluuifontciii , 3 . Fcbr . Tic Vorhut de ? Obersten
Marshall tras gestern zwischen Saunas Post und Thabaiichu
auf die Streitmacht Tewels, welche »ul zwei Lastwagen
und einer Anzahl Kapkarrc» aus dein Marsche nach Enden
begriffen war.' Pretoria , 3 , Fcbr . 7 britische Trnppcnabtei»
lunge» sichre » zur Zelt eine kombinierte Bewegung auS, um
daS östliche Transvaal von scinblichen Truppen zu säu¬
bern : sie rücken von verschiedenen Punkte » an der Linie Jo¬
hannesburg Pretoria nnd an der Tclagoa Bai Eisenbahn vor
und werden möglicherweise ans einem Punkte zusanimcntrcsfen.

" Kiinlicrlct», . !. Febr . In der Nahe von Kofsn»
fontcin sties, eine Abteilung britischer berittener In¬
fanterie auf Bure» und griff dieselben nnter dem Schutze
von Arlillcriesencr an . 17 Buren siele » , eine Anzahl wurde
verwundet , tz wurden gefangen genommen.

" Lonrcneo Marqnez , 3 . Febr . Etwa 2W0 Buren
unter dem Befehl des Obersten Blake befinden sich ans portu¬
giesischem Gebiet, wie man annimmt zu dem Zwecke , die
auf diesem Gebiet befindlichenBure» zu befreien. Tic Portu¬
giesen haben beschlossen , die auf portugiesischem Gebiete an¬
wesenden Bure » , welche sich weigern , sich den Engländern zu
ergebe» , nach Madeira zu senden.

* Windsor , s . Frbr . Ter König , die Königin
KaiserWilhelm , Kronprinz Friedrich Wilhelm , der Herzog
vair Sachse» Ellburg Gotha sowie alle Mitglieder des eng-
fischen Königshauses wohnten gestern dem Gottesdienst in
dcr Kapelle von St . Georg bei.

Gemeindesache.
Ohmstede. Tas Verzeichnis^ der

bis zum 31. Dezember 1901 ange-
mcldcten Betriebswcchscl, Verände¬
rungen und Bctriebscrössnungen in
den land - und forstwirtschaftlichen
Betrieben der Gemeinde Ohmstede
liegt vom 4. Februar d. Js . an auf
14 Tage in der Wohnung des Unter¬
zeichneten zur Einsicht der Beteiligten
aus . Binnen einer weiteren Frist von
4 Wochen kann oon den BelricbS-
unlernehmern gegen die Richtigkeit
diese- Verzeichnisses beim Gcnossen-
schafrsvorstande Einspruch erhoben
werden.

Da » » - Olnlsrrlokd.
Lienvtag , Mittwoch » Tonners¬

tag und Freitag dieser Woche, abends
8 Uhr , beginnt «in neuer Kursus im
Grunrwald (Herrn WcsterhauS ),
Eversten Anmeldungen werden an
diesen Abenden angenommen.
Achtungsvoll N. Jmdade «. Tanzlehr.

Armensache.
Gemeinde Eversten. Ocffcntlich:

Sitzung der Armcnkommission am
Tonnerstag, den 7 . Februar d. IS .,
nachm. 3 Uhr in HolzcS Wirtshaus«
zu Eversten, in welcher auch die Tar«
lcgung des Zustandes des Armen-
wesens srattfinoet.

Ter Gemeindcvorstand.
_ Kayser.

Mt Ml - HttM,
Schellfische . Butt. Scholle, Rotzunge,
Steinbutt, Karb .-Fisch. leb. Schleie,
große Sprott, Kiste 80— 73 Thd.
15, und 20 Bücklinge. Flundern rc.
bei _n.

nur Achternstr . LA.

Billig zu verkaufe» mehrere neue
Kommoden, Klcidcrschränke u Wasch,
tische . Hochhcidcrwcg 1.

Zwangs-
ve» steiger »ng.

Am Dienötag » den 5.
Febr . d. I . » nachm . 4 Uhr»
gelangen im Auktionslokal
an der Ritterftrahe Hier¬
selbst zur Versteigerung:

5 Sofas, 2 Sessel, 4 Stühle,
6 Tresen , 2 Warcnschränke,
3 Klcidcrschränke, 2 Realen , 8 Tische,
1 Kommode, I Musikautomat.
1 Schreibtisch, 2 Nähmaschinen.
3 Spiegel , 300 Flaschen Wein und
Likör, 3 Garderobenständer , I Wage,
I gr . Hängelampe . I Belt nebst
Bettstelle, 1 Gcldschrank und div.
Schlachtcrgcrätschaflcm

Vlvrkliiß,
«Ucrichtövollzieher.

Weideland
habe folgende» noch z» verpachten:

zu Wittbeckrrsburg 13 Juck,
zu Licncn I 0 > , Juck,
im Oldenbroker Felde 17 Jü

( beste Fcttwcidcu ),
in Bardenfleth ( überm Kanal«

> Juck,
in Nrucnbrok 3 Jück (Hahnen

slccrl».
Reflektanten wolle» sich ehcstciii

melde».
Grostenmecr. E . H .iake, Ankt.

L . 8LNl!8r,MMrzi . 6l'
.,

fihotoxr. Apparats.

Zwischcnahn. TcrWirtJ . Eilcr ««
zu Aschwege läßt am

Sonnabend,
den 2 . März d. I . ,

nachmittags 2 Uhr ansangcnv,
4 tikdige Luenen . nahe

am Gallien stehend,
4 trächtige Schweine»
kmeNnzahlSasklschweine

und
2 .

'
» Zettel

mcislbicleno vcrkansen.
Kausiicbhabcr ladet ein

Paradiese b . Eltlenhuntorf . Ar
verlausen eine tiedigektnh.
_ _ T . ränvarting.

Nensüdende. Z « »erkauf, » eine
junge tird . Kuh, »atze am « alben.

H . Nicker,



Achternstr. :tÄ.

Ausverkauf
Mrillksiesetiter Raren

vviri 4 .- 10 .
Große Posten

schwme uilö sarbige Äleiderstofft,
Vuelc8lljii8, ksttuve,

Gardinen , Damaste,
Leinen u. Baumwollloaren,

ÜKMll- Mll Xn^M- LvLÜ§6)
Mäntel, Lengen,

Holfcapes , Jacketts usw.
zu W hmtzesetztk« Pnise «.

I ^ SSlS Art
besonders unter Preis.

Verlcsut su8i'svljiel'tei' Vsreii.
Damen-Tag- und Nachthemden , Rachtjacken , weifte undsarbige Beinkleider » Zwischcnröete , Blousenhemdcn , Leinen - undBamnwollwaren. alö : Tft' chwäsche, Bettwäsche , Küchenwäsche,

Handtücher , Barchente und Gardinen.
Tie Lachen eignen sich der guten Qualitäten und der wirklich billigenPreise wegen sehr zu Aussteuern und sonstigem Hausbedarf.

Maltas Sarwss , MttiiOrch 1K.

frischer Eier
von einem Verein oder cffenoffen-
schaft . Offerten unter A . 0176
«m Centr . -Annonc . - Bureau William
Wilkens , Hamburg.

kortsstriws ävs
Vol » l - Lll 8 verllsiis 8

WSßSll ^ afßLdv llllä kortLUßs
moinss 8pvrIa! - KvsekLN » In

0 -!

llvdkslb so spottbillig gestellt, Inclem cirs
§g sobnell ms mijgllck susverksuftsein muss.

Ilsr l-sgerdielet ln allen Abteilungen olne grosse^ uswsbl für j
'eüe Krösss, aus allen ctenic-dsren moctsrnon8toffen bockkoin susgvfbbrl.

Nei-i-en-knriige. ttosen , besten,
_ ctss tteuests in Xnadsn - ^nrügen unct
- Paletots etc . eto. kür jecie Krösss aus ctenmoöernsten 8totten.

>^ er viel Keiö sparen will,i^uuui tuauuri ^ öig Kelegenbeit kör Xontirmanclennicbt umgeben, cts ick bierin clie billigsten
unct feinsten Qualitäten Mrs.

Sucllsllill -. Qbeviot - unö Xsmmgarn- 81otfo , speriell ru
empfeklen für Xonfirmsnöen - /^ nrüge.Qie neuesten farbigen tterren- 8toffs . Auckbierin bade nocb grosses t-sger , weiobeebenfalls spottbillig meterweise verbaust
werben.

Louis Mhschiici.
Hodtvi-llstrasse 46.

st
Neu eiugetroffeu:

? vk88«rt-l1nMr-i
Neäjrml-«

E

l Direkter Import . Billige Preise , d
^ ^ vrosoi »,? ^( Gaftftr . 24 , W
^ Ehokoladegeschäft. Cakaostube A'

M r - » -
,

Tie zum Neubau meines Wohn¬
hauses erforderlichen Arbeiten , als:
Zimmer -Maurer -, Tischlcr-,Lchmiede-,Schlosser-, Maler - und Glaserarbeit,
sowie die Lieferung von Bodenbelag,Kalk, Cement und Eichenholz, sollenim Wege schriftlichen Angebots ver¬
geben werden. Riß , Bestick und die
Bedingungen liegen bei mir zur Ein¬
sicht aus.

Lchristliche Angebote sind bis zumIS . Februar d. I . beim Unterzeichneten
einrureichen.

Hurrel bei Hude. 1901, Febr . 3.
Her « . Schwarting.

Gclegrnheitskauf
Am Freitag , den 8 . Februar , und

Sonnabend , den 9 . Februar , soll von
9— 12 Ubr und von 3—8 Uhr Mar-
garcthenstrafte Nr . A, oben, der
größte Teil eines Haushaltes unter
der Hand »u billigen lkaxationS-
prcisca g. Barzahlung verkauft w.

Zu vcrk . ein gutes Neitpfrrd , auchals Wagenpferd gut gehend.
ttzanwirt H . Stolle, ^ anae^ ^

Zwischenahn.
Lum grünen Hol.

Tas S. und letzte

Mmmnts - Asojttl
mit nachfolgendemBall

findet am Freitag , den 8 . Februard. J „ statt.
Hierzu laden ganz ergebenst ein

<6 . Luschen , Ehrich

Dienstag , 5. Ie6r .,abends pünktlich 8 >/, Uhr,
e des ,Ao1vt KalserlioF " :

LkKeiitlilher Vortrag
NN Saale des

» iktzri-ettLiikde
Ser»fr /s

mit Experimenten über
rsumledön. 8Lklsfjo8igI<8i1

N.«i » »i, !»
und ihre naturgemäße Heilung»« ,«« «ndk. 1-lln. — N .t, , »i, !» Referent : bt . IV . inii -tod , Berlin»»-r«, » -» ,4-5« . Psycholog u. Gesundheitslehrcr.Ausführliche Erklärung über das Zustandekommen der Träume;beängstigende und schreckhafte Träume . Wer braucht viel Schlaf und werkann mit weniger Schlaf auskommen ? Ter leise Schlaf . Ter Tiefschlaf.Ist das Mittagsschläfchen schädlich? Warum träumen die Frauen vielmehr alS die Männer?

WWM
- Nach der Pause okksatHovs Qlrni -nIelor 'dsurlvHiuigvirvon Herren und Tamen .

"ML
Zur Deckung der Unkosten t Person SV Pfg . Freunde wiffeu-schaftl . und gesnndhettl . Bestrebungen , speziell der Naturheilmethodr,sind ganz besonders eingeladen und gebeten, auch ihre Freunde auf denlehrreiche « und hochinteressanten Bortrag aufmerksam zu machen.Konsultationen : Wahl der Schulart , Berufswahl rc„ von9— 12 '/, . 2'/, —8. Stau II pt . (Honorar 1 Mk. 50 Pk.Abreise diesen Mittwoch abends 8' /, U hr.

Achtung!
Mein ZMitm-ÄMnkMf

dauert nur nochbis zum S.
Große Kaffeekannenvon 95 Pfg .,Kochtöpfe in allen Größen von 50 Pfg.bis 1 . 50 Mk .,
Theekannen, 50 u . 75 Pfg. re. rc.

kmaille-Asreiihau;.LniilL SutroLÄ.

taufen eine fette Ziege.
Lambertiftr . 6.

>oll « b. Wüsting . Zu verk. l ja nah«a . Kalb , steh . Kuh . D . Sander.

livoli-Idester
Sl »SINVIA.

Tirektion LSkar Strauß.
Bom 1. bis 15. Februar:

Täglich

Lltto-
8pv0 aIttLtvv-
Vorstslllwr,

u . a . :
Baronin Mad . Jrni X., Bühneu-

Lchulreiterin mit S Pferden.
TV « Vs artls ^ », Automobü»

Diusikal -Akt re. re.
Anfang 8 Uhr.
Sonntags 7 Uhr

ZMkllchkk
Arieztr - Pmi».

Am T onuerStag . de » 14 . Febr »«d . IS . biS einschließlich Soamezde» 17 . Februar d . IS ., im Lnemt-
lokale des Kameraden Lüsche«:

Große

Anfang der Vorstellungen an allen
Tagen abends 7>/, Uhr . KassenSffnung
1 Stunde vor Beginn der Aufführungen.I . Platz 12 . Platz 60 Krieger-
vcreinsnntglieder zahlen 50

Am Mittwoch , den IS . Febraar:^ » 1 a«

»
Eintrittsgeld 2V

AlleS Nähere durch Programme.
Der Vorstand.

GroWerzogt. Theater.
Dienstag , den 5. Februar 1901.

60 . Vorst , im Abonn.
Ueber die Kraft.

Lchauspiel in 2 Akten von B . Björnsoa.
Ueberseyt von L. Passargc.

Kassenöffnung 7, Anfang 7 > - Ubr.

Bremer Sladttheaier.
Tienstag , 5. Febr . : . Flachsmamrals Erzieher".
Mittwoch , 6. Febr . : . Rosenmontag ' .
Tonnerstag , 7. Febr . : Verdi-Feier.

. Rigolelto ' .
Freitag , 8 . Febr . : »Der Hurten-

bescher ".
Sonnabend , 9. Febr . : Gastspiel des

königl. Kammersängers Herrn Heinrich
Ernst vom Hoftheater in Schwerin.
. Tas Rheingold ".

Todes - Anzeige.
Oldenburg » 2 . Febr . ISV1 . Nach

kurzem schweren Leiden entschliefheute
Morgen sanft meine liebe Frau
kmiüs gvb . Waito.
Ter trauernde Batte:

Rud . Kölbel.

Weitere Aamiliermachrichteu.
Verlobt: Minna Stöver , Morgen¬land b. Seefeld , mit Adolf Hanns,Lettens . Frieda Hoffrogge Sande,

mit Stations -Assistent Hmrich Neu¬
mann , Wilhelmshaven . Taroline von
Lindern , geb. Rabinsky , Collstede, mit
Wilbelm Brunken , Collstede. Jo>
rphinr Kaczmarrk, Bant , mit Jan
ohs, Wilhelmsh . Tricnlje Schmidt.

Filsum , mir Jacob Patlhuis , Gro¬
ningen, Holland.

Geboren : Sohn : Hermann Frcels,
Nordermoor . I Haffelder, Scharrel.
Tochter : H . Backhu», Nordenham . Q
Alber- , Fedderwarden.

Gestorben: Schuhmachcrmeister
Tiedrich Tamke , Neuenbrok, <9 I.
Ww . Gesche Katharine Glonstein, geo.
Meyer Eckfleth. Renke Lübben. Aste-
dorsrld , 80 I . EchmiedemeisterD . Veenekanip, Steenfelde , 90
Elisabeth Becker , geb. Menke», Leer,
68 I . Eimdina Gesina Anlonetta
Smit , Jemgum , 26 I . Landwirt
Thole J7 Bultjer Rorichmoor, 66 I.VeranlworUch jur Politik gn d Feuilleton : k-r . A. Heß^ sür den lokalen Teil : W . 0. Busch, sür den Inseratenteil : P . RadömskaTRolättonrdrück und Verlagsy »n B . Schars i« Olde »b» ra-
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1. Beilage
M 1§ §9 der „Nachrichten für Ztadt nud Land"' vom Montag, den 4 . Februar 19ÜI

Die große Kanal -Borlage.

-

l.i » oi '8ikm5ka?le
EIÄI 'a88eN? l'6v85M8

Mlt «tor anyrpurerr<1«'a l-ärujrw.

v!L-«vß.
»»» -»0>M^>!!stSS»chM

t ^ »Mc » »i »»a>cp

blaerl»st »1r

->s --e ^ .-s6 - ck--'-ä >- .eiL - --

Im Mittelpunkt des politischen Interesses steht zur Heit
die vom preußischen Landtage eingcbrachte große wasserwirt¬
schaftliche Vorlage über die Herrstcllung bedeutender neuer
Kanallinien , sowie die Verbesserung von bestehenden Schiff¬
fahrtsstraßen . Wir geben daher unseren Lesern
beistehend eine Karte der durch dieselben geplanten
neuen Wasserstraßen in Verbindung mit sämtlichen vorhandenen
schiffbaren Wasserstraßen Norddcutschlands.

Zur Erläuterung der Karte sei hier aus der amtlichen
Vorlage kurz folgendes angeführt . Nach der Vorlage soll die
Elaatsregierung ermächtigt werden:

I . Zur Herstellung und Verbesserung von Wasserstraßen
und zwar:

1 . eines den Rhein , die Weser und die Elbe verbindenden
Schiffahrts -Kanals ( Rhein —Elbe -Kanal ) , bestehend aus

a ) einem Schiffahrlskanal vom Rhein in der Gegend von
Laar bis zum Tortmund— Ems-Kanal in der Gegend von
Herne (Dortmund —Rhein -Kanal»,

b) verschiedenenErgänzungsbautenam Tortmund— Ems-
Kanal in der Strecke von Tortmund bis Bevergern,

o) einem Schiffahrtskanal vom Dortmund— Ems-Kanal
in der Gegend von Bevergern bis zur Elbe in der Gegend
ron Heinrichsberg unterhalb Magdeburg (Mittellandkanal) mit
Zwcigkanälen nach Osnabrück , Minden , Linden . Wülfel,
Vildesheim Lehrte, Peine und Magdeburg einschließlich der
Kanalisierung der Weser von Minden bis Hameln , alle drei
(», b, o) veranschlagt auf . 260 734 700 Mk.

2 . eines Großschifffahrtsweges Berlin—
Stettin (Wasserstraße Berlin —Hohcnsaalhen)

3 . der Wasserstraße zwischen Oder und
Weichsel , soivie der Schiffahrtsstraße der
Warthe von der Mündungder Netze bis Posen

4l 500 000

22 631 000

4. des SchiffahrlSwcges zwischen Schlesien
und dem Oder — Spree -Kanal . 4 100 OOO ,ll , Zur Beteiligung des Staates- a»

1 . der Verbesserung der Vorslut in der
unteren Oder bis zu . 40 030 oOO .

2. der Verbesserung der Vorsluts - und
SchiffahrtSvcrhällmsse in der unteren Havel
bis zu . 0670 000 „

3 . dem Ausbau der Spree bis zu . ._ 0336000
Zusammen also . . . . 3^o, »io7oo Bit.

Was den Kostenaufwand anlaugt, so Härte der Staat bei
einem Zinsfuß von 3 v. H . und einer Tilgung von >2 v . H.
»ach vollständiger Fertigstellung aller Anlagen jährlich 13,6
Millionen Mk auszubringen , vo» denen indessen 3,1 Millionen
All. vo» de » Interessenten i » > Falle mangelnder Einnahmen
zuzuschicßcn sind. Tie Jahresleistung des Staates- wurde also
ohne Berücksichtigung etwaiger Einnahmen jährlich 0,5
Millionen Alk. betragen , zu denen noch Unterhaltungskosten
von 0,4 Millionen Alk. träten, so daß insgesamt 0, : « Millionen
Mt . erforderlich waren . Tic Ausführung der Baute» soll sich
über einen Zeitraum von 15 Jahren erstrecken.

Tnrch die geplante Verbindung der fünf großen,
in die Nord - oder Ostsee mündenden Strome «Rhein,
Weser , Elbe , Oder , Weichsel) nntcrcine .der wird
ein leistungsfähiges Wasscrstraßcniictz geschaffen , das
mit feinen vielfachen 'Verzweigungen fast da? gesamte
preußische Staatsgebiet umsaüi . Tie Wasserstraßen werde»
bei einem feindliche» 'Angriff auf die West- ,

'Nord und Ost-
arenzen des preußischen Staates für die glückliche Turch-
sührung des Krieges von allergrößtem Werte sein.

Tie sür die Herstellung des Rbein — Elbe Kanalssprechenden
Gründe werden nach der Ansicht der Staatsregierung von Tag

zu Tag zwingender ; die Entwickelung der Vcrkchrsvcrhältnisse,
namentlich im rheini ' ch westfälische» Industriegebiet, drängt
mit Notwendigkeit dahin , die zur Bewältigung dieses Riesen»
" .-'. lehrs dienende» Wege »-eitel ansziigestatke» . ES liegt auf
der Hand , daß bei der von Jahr zu Jahr fortschreitenden
Entwickelung des Verkehrs die Eisenbahnen allein und selbst
in Verbindung mit den natürlichen Wasserstraßen nicht mehr
in der Lage sein werden, de » Verkchrsbedürinissc » der hoch¬
entwickelte» Industrie weiter in vollem Ilmsange zu .ent-
spreche » , so daß letztere den Wettbewerb anderer Länder auf
den eigenen wie auf de » sreniden Märkten init Erfolg be¬
stehen kann . Eine weitere Teilung der Arbeit zwischen Bahn
und Walser nach der Riaiiung hin . daß das Wasser sich am
üraw. z orl der » iindcr,» eiligen Massengüter ui höherem Maße
al . bisher beteiligt , ist unerläßlich . Tie Tculschrist g>ebt »n
übrige» den Inhalt des Gesetzentwurfs von, Jahre 1800
wieder mit einigen Veränderungen und Ergänzungen , die
durch die inzwischen veränderten Verhältnisse bedingt sind.

Unsere bcistel ende Karte giebt nicht nur die sämtlichen in
Betracht komineiiven vorhandene » oder geplanten Linien wieder,
sondern insolge der nr ihr angeivendeien verschiedenartigen
Signaturen läßt sie wesentliche Gesichtspunkte der Vorlagen,
sowie die technische Beschaffenheit der Wasserstraßen deutlich
l ervortrelen . In dieser Hinsicht sei ans die Zeichenerklärung
unlen recht .- verwüst» . Zunächst sind die Waffcrslraße », Flüsse
sowohl wie .Kanäle , ihrer Tiefe und Befahrbarkeit »ach unter¬
schiede, >, sodann >sl zum Ausdruck gebracht, welchen Interessen
die »cnen Lnncn vorwiegend diene» werde» , ob dcircu der
Schiffahrl oder denen der Landwirlschcrst beziv . Landeskultur.
Hierdurch hat die Karte ein weitreichende» und dauerndes
Iiistrcsie erhallen sowohl sür diejenigen, tue Anhänger , al»
auch snr dicienige» , welche Gegner der neuen Kaualvvrlagc » sind.

25 . Jubelfest des osternlmrger
Turnvereins.

b> Qsteruburg , 4 . Februar.
Der osternburger Turnverein konnle am gestrigen Tage

bas Fest seines 25jährigen Bestehens feiern. Im
Jahre 1876 , 1 . Februar, wnrde der Verein von 22 jungen
Leute» ans dem hiesigen Orte ins Leben gerufen . Tic kleine
Schar hielt zunächst ihre wöchentlichen Ucbnngsabcnde im
» Schützcnhos zur Wimdcrburg " ab. Tcr rührige Verein
aber brachte cS nach Verlaus von zwei Jahre» , während
welcher Zeit schon ein ivescntlichcr Zuwachs von Turnern
zu konstatieren war . scrtig, aus eigenen Mittel » die Kosten
zum Bau einer Turnhalle an der Brcmerstraße anj-
zubringen. Tiefe konnte am I . Nov . 1878 in Benutzung
genommen werden . In demselben Jahre wurde von den
Tomen eine Fahne geschenkt . Tcr gute Geist, der im
Turnverein gewahrt wurde, das rüstige VorwärtSstreben der
einzelnen Mitglieder und die ßiuck

'
licheii ^ folge ruizclncr

hervorragender Tnrncr bei Turnsestcn rc. haben dem Verein
im Lause der Jahre einen allseitig anerkannten Ruf begründet
und ihm bei der hiesigen Einwohnerschaft die besten Sym¬
pathien geweckt . Für letzteres spricht besonders- die für
unseren Ort recht große Mitgliederzahl . (Tcr Bericht
der letzte » (Generalversammlung weist mehr denn 100 aktive
Turner und ebenjovicl Turnsreunde aus . zusammen 215 .)
Seit Jahren haben sich die wöchentlich zwei Mal statt-
ffndenden Uebungsabciidc durchweg dcS besten BcjnchS cr-
sreut. sodatz die geräumige Turnhalle kaum mehr auSreichtc.
Ein besonderer Abend führte die Vorturnerrieae , welche
u» Jahr« 1894 gegründet worden ist. wöchentlich einmal
M weitere» theoretischen und technischen Vervollkommnung

zusammen. Tiefe unuiitcrbrochcnc tüchtige Arbeit unter bist
bewährten Leitung vorzüglicher Tnrnwartc ist natiirgeiiiäs;
mit Erfolg gelröiit worden ; ziere» doch die Wände des
Kncipzimnicrs ini Vcreinslolal diverse mnrahiule Lorbeer-
kränze, in deren Mitte man die Photographien der Sieger
erblick ». Seit ein paar Jahren turnt »eben der Männer-
eine Tomcnabtcilliiig mit großem Eiser , die in
einer Stärke von 20 Turnerinnen scstbegrnndct bastelst.
Endlich sei noch erwähnt , daß auch die cinziirichlcn beab
sichligte» Ingen dabt eilniigen gesichert sind , haben sich
doch bereits nahezu 50 Knab . . i und fast -10 Mädchen beim
Vorstände angcmcloct . Wir kommen aus die Geschichte
des Vereins noch zurück.

Tic gestrige Jubelfeier , bestehend in Schau¬
turnen und .Kommers mit Tamen , hatte eine übergroße
Anzahl von Zuschauern in den Treocr'

jchc » Sälen zusammen-
gesuhrt. die mit großer Spannung des Beginns des Schau¬
turnens harrten . Verschiedene answältigc Vereine hatten
Vertreter entsandt , besonders zahlreich war die oldcnburger
Turnerschast erschienen Piiiiktlich um 4 Uhr hielten reichlich
40 Turner ihren Einzug i » den hübsch dekorierte» Saal.
Tcr Turnwart Mvllcr hieß znnächst die Gaste herzlich will
kommen . Er entwickelte dann ei » Bild vom Leben und der
Ausgestaltung des Vereins seit der Gründung und gab dem
Wunsche Ausdruck , daß die Tnincrci noch mehr als setzt in
alle Volkskreisc eindringcn und so Allgemeingut des deutschen
Volke» werde» möge. Nach ciiici » kurzen Auszug, der nichts
c»> Strammheit und Richtung vermissen ließ, iiahmcn die
Turner Ausstellung zu den Freiübungen (Gejcll ' chafiS-
übungen ) . Tieselbcn klappten durchweg recht gut , wie auch
rin reicher Beifall zu erkennen gab . Ein Bild frischen Turner
lebcnü bot das sich anschließende Ri egen turnen . Tic

Ilebmige» an Reck . Bock . Barren und Spünggcrät , die aller¬
dings im ganzen leichter Art war,» , ließe» in ) edcr 'Be¬
ziehung Elastizität und Sicherheit erkennen und macksten be¬
sonder .- wegen der Korreltheit und Strammheit einen guten
Eiiidiiicl . Tarans halte man bas Vergnügen , einmal wieder
die hiesige D a in c n a b t e i l n » g aiisireie» zu sehen.
TaS vom Vorturner Mcner geleitete K,» l,» schwingen wnrde
vom P .iblilnin mit sichtliche » , Interesse begleitet . Reicher
Beifall wnrde den Samen allseitig gespendet. Es folgte
da »» ein Kürturnen am 'Barren » nd Reck Hierbei halte
man Gelegenheit , eine Vorstellung von de» Leistungssahigkeit
einzelner besäliigicr Tnrncr zu erbatst » . Mehrere Ucbiiiigen
der besseren Tnrncr . welche kani» in Bezug ans Schwere
und An de> Aliesiihriiiig übcrtrosse» wcrocii konnle» , wurden
mit große , - leganz und sianiiensiverler Sicherheit auSgesührt.
Ter ven 16 Turnern anßerdciik noch alrangicrle Stab»
reigcii mir ° -

'
a »g gelang nnss schönste . Somit war gegen

5 ", Uhr da . Schaiiliinirn beendest Toch bevor die An-
wcienden » > einander ginge » , nalmi de, Lberturinvart des
oldcnbiiracr Tn'. ncrbiwdes , Siadtkanimerce Dnmrland.
das Won. um dem osienibnrgee Turnverein von Oldenburg
und im Namen des G .incL die beizlichsten Wünsche zu seinem
Iubcstagc z» iiberbringen Er cistwaN ei» kurzes Bild von
der E » Wicklung des Vereins , lühnste die fleißige Arbeit und
de » eck : ttinicnschen (Kein decstlben und endigte mit rinein
Hoch, in Vas allicilig begeistert ki »geit»iin >r wurde . Der
erste Turnwart erwiderte wst herzlichem Tank für das groß«
Iiist - nic, welche» die Anwesende» dargedracht hätten und
forderte z » zahlreichem Bc >„ a> der Abendjcier und de- am
TicnSIag stattnndendeil Tunicrballcs aus.

Tcm Schauturnen reihte sich in würdiger Weise um
8 '/,' Uhr der Kommers mit Tamen an. Der groß« Saat



und der kleinere Vorsaal waren von den zahlreich Er¬
schienenen bis auf den letzten Platz gefüllt . Tie Abend¬
seier wurde vom Turnwart Müller mir einer warmen Be¬
grüßungsrede cingelcitct - Eine Anzahl Musiker der Tragouer-
kapclle lieferte die Musik und sorgte somit für Abwechselung
und stellenweise erforderliche Begleitung von Edorliedcrn uni»
Vorträgen . Nach der Begrüßung der Gäue folgte ein vom
Turner Will ms auSgcbrachlcs , begeistert aufgcnommenes
Hoch auf Kaiser und Groß !,erzog . Alsdann entzückte das
Auge der Zuschauer ein musrergillig vorgerührlcs Keulen¬
schwingen einer Herrcnabteilung . worauf Turnwart Möller
das Wort zur Festrede nahm . Er hob zunächst hervor , daß
der allvcrehrlc , langjährige Sprecher Hummel , der diese
Rede übernommen batte , wegen einer schweren Erkrankung
leider nicht anwesend sein könne und gab alsdann einen
Rückblick auf die 25 venlosicncn Vcreinsjahre . Besonderes
Interesse begleitete wieder das Annrclcn der Tamcnab-
teilung, die in ihren reizenden gleichartigen Kostümen
unter Vorführungen reu Llabübungcn ein überaus an¬
mutiges Bild boten . Auch der später auslrctcnde Gcsangs-
reigen der Tomen erz : clte einen rauschenden Beifall . Einen
feierlichen Akt bildete die Ehrung der einstmaligen Be¬
gründer , soweit sic noch dem Verein angchörcu . Sie
wurden durch warme , anerkennende Worte vom Turner
Oltmanns ausgezeichnet und sämtliche 5 Jnbilare (der
Sprecher Hummel und die Turner Möller . Hopfner,
Ehr . Meyer und Becker) erhielten als sichtbares
Zeichen des Tankes ein künstlerisch ausgcsührtes Tiplom.
Ein besonderes Tivlom mit dem Namen der Jubilars wird
im Kneipzimmcr einen würdigen Platz erhalten und soll , wie
der Redner betonte , ein sicrcr Ansporn zur Nacheiferung nir
jüngere Turner sein . Außerdem werden den drei Mit¬
begründern des Vereins , die seit langen Jahren als Vor¬
standsmitglieder sich hervorragende Verdienste um den Verein
erworben haben und auch heute noch demselben ihre Ticnne
leihen , von der Vorturncrriege durch Turnwart Knoke je ihr
lebenswahres Porträt in schönem Rahmen gewidmet . Ta¬
vanic feierte der Vertreter des Gaues und de -S oldcnburgcr
Turuerbnndes , Bankdirekior Propping. den hiesigen Verein
mit beredten Worten , woraus die diesige Tamenabteilung
nach vorausgegangenem sinnigen Spruch , geivrocbc » vom
Fräulein Fisckibcck, dem Verein eine hübsche Schleife
zur Fabne sn ' lctc . Tem sich anreihenden geschickt : ,! und
humorvollen Toast des Turners Gcrricts auf die Tamen
wurde rauschender Venall zu .eil . Wahre Glanznummern
bildeten die Vorführungen des Eirkns. Tie mit größter
Sicherheit hergenellten schwierigen Pyramiden verdienen das
uneingeschränkteste Lob . Tie übrigen Nummer » des Pro¬
gramms hatten c -s mehr auf die Lacbmnskeln der Zuschauer
abgesehen . Tie humoristischen Vorträge „ Gebrüder
Tsching bum , bum " und „ Unglücksrabe "

erzielten großen
Hcirerkeitsersolg.

Gegen 1 Uhr wurde die Abendfcicr beendet . Alle Zu¬
schauer und auch die Turner werden ohne Frage mir dem
Gefühl beimgckchrt sein , einer würdigen Jubelfeier beigcwobnt
bezw . bei derselben milgcwirki zu haben , die in allen ihren
Teilen den schönsten Verlauf nahm . Zum Schlüsse wünschen
wir dem tüchtigen Verein ein weiteres beständiges Blühen
und Gedeihen . Gut Heil dem oslernburger Turnverein!

Aus dem Großdenoamm.
ss ver ebenen LeiginLlberichte

W - nr eeu - 'ree LueLrnsnsad » xe^ rrre ^ Srnerlungen uns Lerrch . e
Lber Lokale sin » der Aedatr ^ n tzrrt --türs - kT"-- .

Oldenburg , 4 . Fcbruuar.
lFrrtsehung der Notizen aus dem Hauvtblatie.,

* tk -ine AllmerS Ehrung . Unser Marschcndichter
Hermann Allmcrs begeht an , 11 . Februar in dem stillen
Marjchcndorse Rcchtcnslcth , in seinem Marschcnhcim , den
80 . Geburtstag . Tie Liebe und Verehrung , welche der
Tichter in allen Teilen unserer deutschen , insonderheit unserer
norddeutschen Heimat genießt , har in seinen weiten littercirüchen
und künstlerischen Freundeskreisen den Plan reisen lassen , den
schlichten Alien Lurch ein „ AllmerS - Bnch" zu ehren . Ter
Aufforderung des Herausgebers , Pros . Tr . Ludwig
Bräutigam - Bremen, zur Mitarbeit sind freudigen Herzens
eine so große Anzahl Männer der Feder und des Stiftes
gefolgt , daß das Allmer -s - Buch eine Festgabe , würdig des zu
Feiernden wurde.

Littcrarische Beiträge sandten : Adolf Bartels,
Margarethe Beutler , Prof . Tr . Ludwig Bräutigam , Tr . phil.
M . G . Eonrad , Paul Ehlers , A . von der Elbe , Franz Evcrs,
Friedrich Freudcnthal , Reinhold Fuchs , Gertrud Gicrs,
Franziskus Hähnel , Sanitäisrat Tr . Hermann Hartman » ,
Hermann Heiberg , Karl Henckell , Alfred Walter Hcymcl,
Paul Hcysc , Peter Hille , M . Hirschselder , Tr . Ludwig
Jacobowsky , JulniS Krch , Tr . Gustav Kühl , Lbcramtsrichtcr
Wilh . Kunze , Gustav Leplcr , Rudolf Licbijch , Teiles von
Liltencron , Herrn . Löns , Tr . G . A . Müller , G . Müllcr-
Suderburg . BörrieS , Freiherr von Münchhausen . Ludwig
Riemann , Tr . G . Pauli , Philo vom Walde , Friedr . Picker,
Georg Ruseler, Wilhelm Schaer , Karl Schantz , Maxi¬
milian Schmidt , Ehrislian Schmitt , Heinrich Schricscr , Bcrn-
hardine Schulze - Lmidl , .Helene von Schweinitz . .Heinrich
Leide !, Carl Seidenzahl , Wilhelm Siedenburg - Lrotcl , Karl
Sohle , Lulu von Strauß und von Torney , Friedr . TewcS,
Tr . phil . Heinrich Bierordt , I . Wiegand.

An der Ausschmückung des Buches beteiligten sich
die Künstler : Hugo Ambcrg , Ilse Ambcrg , Gustav Barden¬
heuer , Hans am Ende , Franz .Hecker , Hermann Hirzcl , Erwin
Küslhardl , Ella Modcrsohn , E . M . Lilien , Ernst Müllcr-
Scheescl , Georg Müller vom Lieh Emil Proch , Heinrich
Vogeler , Bernhard Wiegand.

Tie Redaktion besorgte Proß Tr . Ludwig Bläntigain-
Bremcn . Ter Verlag , F . Ä . Lanmann - Goslar, har sich
eine der Bestimmung des Werkes enlsvrcchend vornchnie . künst-
lerischeGestaluingdes Buches besonders angelegen sein lasse » . Es
enthält außer dem reichen eigens für dasAUmcrsbnch gezeichneten
Buchschmuck im Trat als Tondcrcinlagcn eine Radierung,
3 Lichtdruck - und 12 Äunsldrucklafcln.

Co ist ein Prachtwerk entstanden , das nicht nur dm
Allmcrssicuiidcn als der Ausdruck der Liebe und Wert¬
schätzung deutscher Tichter und Künstler für den Recken von
Nccblenslclh eine schone Erinnerung sein wird , sondern das
auch als eine prächtig ausgcstatlcte Lammlung zeitgenössischer
Tichtungcn und Kunstwerke allseitig freudiger Ausnahme
sicher sein dürste.

TaS Allmcrs . Buch sollte am 3 . Februar durch eine
Tepittaiion dem greisen Marschendichter feierlich überreicht
werden . Leider ist Allmcrs in den letzten Tagen so schwer
erkrankt, daß man von diesem Plane abschcn mußte . Um
den Tickner schon in den Tagen , an denen er ans Bett ge¬
fesselt ist , eine Freude zu bereiten , wurde der Verleger be¬
auftragt . das Buch direkt an AllinerS gelangen zu lassen.
Unter Beifügung eines entsprechenden Begleitschreibens ist es
nach Rechtenfleth abgcgangcn TaS Werk wird demnächst
auch in den hiesigen Buchhandlungen käuflich sein.' kdrnnzopfcr . Zur Beseitigung des BlumenliixuS
bei Beerdigungen , und um auch in dem Falle , wo Kranz¬
spenden nicht beliebt sind , scine Teilnahme ansdrücken zu
können , scklägr man von kirchlicher Leite entsprechend einer
an dieser Llellc bereits geäußerten Anregung die regelrechte
Spendung eines Kranzopscrs in folgender , gewiß ersoigreichcn
Weise vor : Man friste und bestimme das Geld für die Armen,
die verschämten Armen , das wird ja jeder gern thun , und
überweise es durch die Pastoren oder die Kirchenältesten dem
Kirchcnrate für die kirchliche Armenpflege . Ter Kirchenrat
wird dann thunlichst bald offiziell durch seinen Vorsitzenden
die trancrndcn Angehörigen benachrichtigen , von wem ein
Kranzopfcr cingcgangcn ist . Ter Kirckcnrat würde auf diese
Wciic eine neue Unterstützung cincr so segensreichen kirchlichen
Arnicnptlcge finden . Tie Stifter hüllen eine bestimmte
Adresse nir ihr Kranzopser und gäben dasselbe zum Besten
der Armen her , was allen recht sein wird , und die Trauern¬
den erführen sicher , wer ihnen durch das „ Kranzopfcr " einen
teilnehmenden , wehmütigen Gruß hat senden lassen.'

Schwurgericht . In de . öffentlichen Sitzung
des großhcrzoglichcn Landgerichts vom 31 . Januar 1901
wurden für das am 25 . Februar d . Js . hier zusammentrc-
rendc Schwurgericht folgende Herren als .Hanprge-
schworenc ansgelost : Hausmann Gerhard Kost er in
Ipwege , Laudmann und Wirr Äcrnh . Joh . .Helmers in
Lohe , Kansniann Joh . Herrn . Schräge in Atens , Auktio¬
nator Glon sie in in Wardenburg . Proprictair .Heinrich
T ö l t n e r - Nadorst , Landwirt Heinrich Suhren - Jc-
ringhave , Kaufmann Ernst Menckc , n Lldenburg , 1 . Tob-
benstraßc 17 , Bauunternehmer G . Glon st ein in Delmen¬
horst , Prolurisr Emil Mahlstedt in Oldenburg , Huntc-
skraße 22 , Kaufmann Hans Mein ecke in Westerstede,
Landwirt Tlcdrich Hanken junr . in Zetel , Rentner Adolf
Zange in Twobcrg , Hausmann Gerl, . Tövken in Hoste-
mon , Laildiiiann Gust . Kloppen bürg in Hoben . Kauf¬
mann Map Meyer in Eloppenburg , Fabrikant Andreas
.-coopmann in Zwischenahn , Fabrikant F . Schulze in
Brate , Kaufmann Joh . Ed . Lohe in Lldenburg . 1 . Tobbcn-
sicaße 10 , Holzhändtcr Earl Peters in Mariensiel , Bau-
manii Joh . Friedr . Meyer hoff in Stuhr , Haussohn
Louis WreeSmanu in Altenoythe , 5iaufmauli Herrn.
Scbcwc in Eloppenburg , Landmann Friedrich .Hütte-
mann in Bloherfelde , »̂ ansmann Ticdr . Bödeker in
Vordeck , Rentner Albrecht .Hauerken in Elsfleth , Land-
ivirt .Heinrich Schmidt in Wiemsdorf , Kaufmann A . F.
W . Tobias in Brake , Landwirt Anton Emil Jrvs in
Tain , Proprielair A u g . Tiekma nn in Rastede und Loh¬
gerbereibesitzer Eonrad Windeleri» Dildcsham

' en.
stl Ter Sängerbund des ltzcwerkvcrcins

beging gestern die Feier seines 25jährigen Stiftungsfestes
im „ Grünen Hof " zu Tonnerschwee mir Kommers und nach¬
folgendem Fcstball. Ter freundlichen Einladung des fest-
gebrnden Pereins hatten folgende Gesangvereine Folge geleistet:
Gesangverein „Friedrich Wilhelm " , der Gesangverein der
Warpsspinnerei und der Gesangverein des Arbeiter-
Bildungs - Vercins. Im ganzen mochten wohl an 300
Personen anwesend sein . Nach einigen einlcircndcn Musik¬
stücken nahm der Liedervater des festgebenden Vereins , Herr
Sandvoß, das Wort . Er begrüßte zunächst alle Festteil-
nehmcr , namentlich die Mitglieder der eingcladenen Vereine mit
ihren Tamen und gab dann einen kurzen Ncberblick über die
Geschichte des Vereins. Ter Sängerbund des Gewerk-
vcrcins wurde im Jahre 1876 im Februar gegründet . Er
wurde gebildet aus sangcslustigen Herren des schon bestehenden
Ecmcrkvercins und ist allezeit der feste Kern des Gcwerk-
vcrcills gewesen , um den sich die andern Mitglieder gesammelt
habe » . Ter erste Tirigciit des Vereins war Hauptlehrer
Rodiel - Eversten . Ter alle Herr war selbst anwesend , um
das Jubelfest seines früheren Vereins mitzuseiern . Tie Mil-
glicdcrzabl des Gesangvereins schwankte gewöhnlich zwischen
20 und 30 . Im Jahre 1862 , am 7 . Mai , feierte der Verein
dassFeft der Fahnenweihe . Tie ueue Fahne wurde zuerst
enthüllt bei einem Stiftungsfeste der „Lldenburgcr in Bremen "

,
zu dem der Verein eingcladcn war . Ter Liedervater schloß
seinen Festbcricht mit den Waklspruch des Vereins : „ Gesang
und Arbeit in schönem Verein erhalten dem Leben den
Jugcndschein " . Tarnach folgte als erstes Chorlied der ver¬
einigten Vereine Beethovens herrliches „Tie Himmel rühmen re ."

Tiefes Lied war jedenfalls in den einzelnen Vereinen gut ein-
studiert , sonst halte es nicht so abgerundet und so exakt vor-
gctragcn werden können . Es mag hier gleich erwähnt werden,
daß auch das andere gemeinsame Chorlicd „ Hymne " von
Mehul , ebenfalls unter der Leitung von Rebetje, des
Tirigenten des festgcbendcn Vereins , ausgezeichnet gesungen
wurde . Außerdem sang jeder Verein noch ein eigenes Lied.
Ter Sängerbund des Gewcrkvercins sang unter der Leitung
von Rebetje „ Ter Gesang " von E . Leiter , der Gesangverein
„Friedrich Wilhelm "

„ Wie die wilde Ros im Wald " von
Blair , der Gesangverein der Warpsspinncrci „ Steh fest , du
deutscher Eichenwald " von Jscrmann , beide unter der Leitung
von Franke und am Schluß der Arbeiter - Bildungsocrein
unter seinem Tirigenten Böhling „ Es habe » zwei Blümlein
geblühet " von Schräder . Es wäre falsch angebracht , die
Leistungen der einzelnen Vereine gegen einander abwägen zu
wellen , cs war aber eine Freude , zu sehen , mit welcher Liebe
und mit welchem Eifer auch diese kleinen Vereine unserer
Stadt das deutsche Lied pfügen . Sogar einen Solosänger
hatten die vereinigten Vereine auszuweisen , nämlich Wübben¬
horst vom Arbciter -Bildungs -Vercin . Er sang mit hübscher
klangrollcr T ' imme zwei Lieder von Loewe „ Prinz Eugen"
und „ Fricdcrikus Ncr " . Herr Sandmann brachte in einigen
kurzen Worten das K

'
aiscrhcch aus . der Liedervater Sandvoß

sprach aus unfern Grobherzog , dem «r baldige Rückkehr in
seine Residenz und baldige Gesundheit wünschte , außerdem
ließ er später » och Herrn Rodick - Eversten bochleben . Um S
Uhr ungefähr war der offizielle Teil der Feier beendet . Ter
Saal wurde ausgeräumt , und ein fröhlicher Festball beschloß
die Feier . Vielleicht gicbt dieser so schön verlaufene Abend
Anlaß dazu , daß die kleineren Vereine Oldenburgs noch öfter
in ähnlicher Weise sich vereinigen , um so noch mehr die Ge¬
selligkeit . die Geinütlichkeit und daS deutsche Lied zu pflege »,denn „ Gesang und Arbeit un schönen Verein erhalten dem
Leben den Jugendsckiein " .

* Vermächtnisse . Das verstorbene Fräulein Lücke
Margarete Lüerßen, Blumenslraße hicrselbst , har der
Sladrgcnieinde Oldenburg ein Legat von 600 Ml . für die
kirchliche Armenpflege vermacht . Ebenso hat der verstorbene
Miniitcrialbote a . D . Hinrich Anton Gerhard
Focken an der Milchstraße hicrselbst der Kirchen-
gcmcinde Oldenburg , Abteilung Stadt , 1200 Ml . durch
Legat vermacht unter der Bedingung , daß der Kirchenrat oo»
den Zinse » scine 4 Gräber a » j dem Gcttrudcnkirchhofe in
einfacher Weise in gutem Stande unterhalte und der Rest
jür die kirchliche Armenpflege , Abteil . Stadt , verwende . Beste
Zuwendungen sind mit herzlichem Tank enrgegengcnommen.

* Der Zweigverein Qldenbnrg de « allgemeinen
deutschen Lprachvereins wählte in den Vorstand die
bisherigen Mitglieder : Geheimer Schulrat Or . Menge,
ObcrlaudesgerichrSrat v . Bodecker, Lbcrbaurat Böhlk,
Hofapolheker Geerdcs und an Stelle des eine Wiederwahl
ablehnenden Vorstandsmitgliedes Oberst a . D . von Lmow-
Vorbcck Rektor Johanns. Tem Verein gehören 71 Ln .-
glicdcr a » .

ZZ Verein für Naturkunde . Ter Bezirksverein Lldenburg
des Landesvcrcins nir Naturkunde „ Lldenburg - Lst-
sricsland" hielt am letzten Mittwoch die diesjährige
Hauptversammlung ab . Nach einer Bei - chlignug der
Gewächshäuser im Schloßgarten vereinigten sich die
Teilnehmer in der „ Bavaria "

. Zunächst erstattete dce Bor-
sitzende , Lehrer Küchler, den Jahresbericht , dem wi:
folgendes entnehmen : Tie Zahl der Mitglieder ist im
Lause des letzten Jahres von 20 auf 36 gestiegen . Ter
.Hauptgrund sür diese bedeutende Zunahme ist wohl in dc:
Herausgabe der bekannten Flora seitens des Hanvtvei.
eins zu suchen , doch ist zu hoffen , daß dieses äußere Wach : ,
tum ein gesundes inneres Wachstum nach sich ziehen nme.
Es fanden 0 Bersammlnngen statt . Ausflüge wurden
vier unternommen , und zwar im Mai nach Moslesichn
und nach dem blohcr Wold , im Juni nach dem Barneiührcr-
holze , und im August nach Zwischenakt » . Versammlungen
mit Vorträgen sandcn drei statt . Tie erste derselbe »,
am 12 . September , war mit einer Ausstellung von Pilzen
aus der '

Umgegend Lldenburg verbunden . Vorträge wurden
gehalten über „ Tas Tierlcvcii der Alpen "

, „ Laubvcrsär-
bung und Laubfall "

, und „ Linnö und seine Bedeutung ".
Außerdem saud noch eine Besprechung der Schrift „ Sind
die Bienen Reslermaschincn " (H . v . Butlcl -Rcepen ) und
eine gcmciiischästliche Besichtigung der natur-
rundlichen Abteilung des Schulmcsinms statt.
Jin übrigen waren die Versammlungen ge¬
schäftlichen Angelegenheiten gewidmet , wovon die eine , dir
Anschaffung einer Standortskarte , noch nicht erledigt ist.
Tie endgiltige Regelung der Frage : „ Soll das Jahrbuch
— Aus der Heimat — für die Heimat - des Vereins sür
Naturkunde an oer Unterweser Organ des LandesvereinS
werden ? " geschah bekanntlich in der Hauptveriammlung
des Landesvereins am 28 . Juli zu Oldenburg . — Am
Schlüsse des Bericht gab der Vorsitzende dem Wunsche
Ausdruck , daß der Verein auch ferner mit Ernst und Eifer
sein erstes Hauptziel , die Verbreitung naturwissenschaft¬
licher Kenntnisse , verfolgen , oancben aber das andere
.Hauptziel , Beteiligung an der Erforschung der natürlichen
Verhältnisse der Heimat , nicht aus den Augen verlieren
möge . In der 50 . Versammlung am 12 . Tczember 1900
hat der Verein verschiedene Aenderungcn der Lercins-
satzungen vorgcnommen . die zum Teil von weittragen¬
der Bedeutung sind . Es seien daher die wichtigsten de:
veränderten Bestimmungen hier mitgeteili : Ter Verein
besteht fortan a , aus Mitgliedern , welche gegen einen Jah¬
resbeitrag von 2,30 Mk . die Zeitschrift „ Aus der Heimol"
frei zugesrellt erhalten , und b) aus Vereinsfreundeiß welche
einen Jahresbeitrag von 1 Mk . zahlen . Mitglieder und
Vereinsfreunde haben Anrecht aur den Bezug des Jahr¬
buchs „ Aus der Heimat — für die Heimat " nach den sür
de » Landesvcrein geltenden Bestimmungen . Anmeldungen
zum Eintritt sind an den Vorstand zu richten . Erst nach
Zahlung des ersten Jahresbeitrages gilt die Ausnahme als
geschehen . In der zweiten Hälfte des Vereinsjahrcs wer¬
den Mitglieder nicht mehr ausgenommen . In besonderen
Angelegenheiten des „ Teutschen Lehrervercins für Natur¬
kunde " und des „ LandesvereinS Lldenburg - LstsrieSlcnd"
haben die Vercinssrcunde kein Stimmrecht . Im übrigen
sind sie den Mitgliedern gleichberechtigt . Jährlich werde»
mindestens 8 Versammlungen abgehaltcn . Es wird im all¬
gemeinen von den Mitgliedern erwartet , daß sie sich in
alphabetischer Reihenfolge zu Vorträgen bereit erklären.
Jeder Naturfreund tan » Mitglied werden . — Tie nächste
Versammlung rindet am 27 . Februar statt.

( — ) Unglücksfall . Wie nach hier berichtet wird , ist in
dem benachbarten Loyermoor durch ein hcrabfallendes Stück
Holz ein Mensch getötet worden . Bei der Reparatur der
Windmühle , welche im letzten Sturm Schaden erlitten Halle,
fiel ein Stück Holz einem jungen Mann aus den Kopf , der
an der Verletzung gestorben ist.

( — ) Schiffedirbe . Bei der Reparatur des dem Schiffer
Köhne hicrselbst gehörigen Kahn , welcher an der hiesigen
Kaje liegt , ist von findigen Personen die Wahrnehmung ge¬
macht , daß in demselben noch allerlei Proviant vorhanden
war . In einer der letzten Nächte ist cS nun einem Menschen
auch gelungen , eine Lluantilät Pökelfleisch sowie ca . 10 Pst >.
Erbse » zu stehlen . Man glaubt dem Liebe aus der Spur
zu kein.

»
-r - O ftrrubnrg , 3 . Fcbr . Am heutigen Nachmittag gegen

4 Nhr brach ini Hause des Wirts Schütte (Cloppenburgei-
strafst ) ein Schadenfeuer aus , welches aber ohne viele Mibe
gelöscht werden tonnte und nur unbedeutenden Schaden an-
richtcte.

X Ncucuburg . 1 . Fcbr . Noch säst jedes Jahr ist
es vorgckoniincn , das ; Leute von auswärts , die in unserem
freundlich gelegenen Torfe Wohnung suchten , eine solche
wegen Mangel « an geeigneten tzgutriv nlchr
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» halten konnten. Demselben Gründe ist es auch namentlich
zuzuschreibcn, daß sich in unserer Gemeinde in den lebten
Jahrenkein Arzt wieder niedergelassen hat . Seil einer
Reche von Jahren hat unser Ort, in dein auch die Apolheke
siir die drei Gemeinden Bockborn, Zetel und Neuenbürg
ihren Lid hat. seinen Arzt gehabt , welcher auch stets eine
ausreichende Praxis sand. Augenblicklich wäre günstige Ge.
legcnheit sür einen Arzt, sich hier niederznlaisen : denn
es stehen drei recht passende Häuser zum Perlauf, zwei a»
der Liiidenstraße belegene . welche dein Sandmann Mineur
gehören, und das in der Nähe des Schlosses an der Mühlen-
ftraße gelegene Wohnhaus des Ziegeleibesitzers A . v. Ne-
gelein . Neben seiner Praxis ist dem hier eventuell sich nie-
verlassenden Arzte aus der Amtsvcrbandskasse , der hiesigen
Ticnstboten - und Armenkasse ein Fixum von etwa
4260— 1500 Mk. gesichert. Mit Freuden würde es hier von
allen Leiten begrüßt werden , wenn sich hier ei» Arzt nie-
Verließe. — Ziegeleibesitzer A. v. Negelein läßt seinen
gesamten großen Grundbesch zur Gcsamtgrüße von ca . 325
Hektar , von denen jedoch nur vl . m . 150 Hektar in Kultur
sind, am Lonnabend , 9 . Februar , nachmittags 4 Uhr , in
MöhmktiigS Hotel Hierselbst, durch den Rcchnungsstcller E.
Röhm-Bockhorn, z u m V e r k a n s a u s s e l, e n . Zum Besitze
gehört aucheine große Ringosenziegelei mit neuer Maschine
(30 Pserdekrast) uz,d einer jährlichen Produllivn von 2 bis
2,5 Millionen Steinen, vorzugsweise blaue klinter, und
eine Wassermühle mit 3 Meblgängen.

Die Hengstkörung in Jener.
' Jever . 4 . Februar.

Tie Freitag hier abgehaltene ordentliche Körung der
Hengste wax sehr zahlreich aus den interessierten Züchter-
kreisen besucht . Auswärtige Besucher, namenrliai Hen g st¬
au s k ä u s e r , hatten sich nur wenige eingesnnden , wodurch
selbstverständlich der Handel lehr beeinträchtigt wurde . Tas
Wetter, welches zu Beginn der Körung als „ wie sür dieselbe
geschossen" anlicß , änderte sich vlötztich . Es trat teilweise
starker Lchnecsall ein , durch welchen das körungsgcschüft
sehr beeinträchtigt wurde und zeitweise ausgeseht ivcrden
mußte. Trotzdem ist es der körungskommijsion gelungen,
durch rasches und planmäßiges Arbeiten , wenn freilich
auch etwas spät, mit der Körung an einem Tage fertig zu
werden.

Gegen früher wurde in diesem Jahre mit dem kören
der Tiere insofern anders verjähren , als zunächst, d . h . nur
mit den jüngeren (3 jährigen ) Hengsten, eine sog. Vor-
körung ( 1 . Gang ) vorgcnommcn wurde . Tie bei oieser
Borkörung sür die Ankörung nicht in Betracht kommenden
Hengste wurden sosort anSgemerzt , und durch Anshängnng
der betreffenden Katalog -Nummer in einen am körungs¬
platze angebrachten Kästen den Züchtern als „ a bgckör t"
bekannt! gegeben . Eine Neuerung , die in Züchterlreiscn
den allgemeinen Beifall gefunden hat.

Tas Ergebnis der Körung ist folgendes : Laut
Katalog waren angemcldet 74 Tiere , und zwar l5 ältere
unb 59 jüngere Hengste. Von diesen Tieren waren 2 ältere
Hengste (Tomhcrr und Brutus III ) und t lungere Hengste
( Katl . -Nr . 21, 24 , 47, 54) entschuldigt . Ei» jüngerer Hengst
fehlte unentschuldigt . Mithin kamen zunächst für die tier-
ärztliche Untersuchung 67 Tiere in Betrachr. Zu der Kö¬
rung wurden dann vorgesührt 12 ältere und 41 jüngere
Hengste.

Betreffs dieser vorgeführten Hengste ist folgendes
Aörungsresultat zu verzeichnen:

A. Von den älteren .Hengsten wurden an-
gekört: 1 . „Erwin "

, geb. 1880, der Hengsthaltungs¬
genossenschaft für das südliche Jevcrlaud . 2. „ Rem ns ",
geb . 1886, des M . Janßen-Oldors . 3 . „Olaf ", geb. 1891.
des I . C . Taun-Jever. 4 . „Boy ", geb. 189l , der .Hengst-
haltungsgenossenschast sür das südliche Jcverland . 5.
„Baro n". geb . 1895, des H . Bremer -Neu -Auguslengrodcn.
6 . „ Tiddo", geb . 1896, des E. Taun -Wiarderbnsch. 7. „Es¬
kimo", geb . 1896, des Fr . Aua . Folkers -Lillenstcde . 8.
„Gänger ", geh. 1897, des Joh. HarmS-Seedcich . 9.
„Girello "

, geb . 1897, des O. R . Brunken -Middoge . (Tie¬
fer Hengst ist einstimmig angekört und zur Prümicntonkur-
renz ausgcseyt . )

Abgekört wurden : 1 . „Worin ", geb. 1886, des
Rols Wichmann-Holle . 2. „E r b o"

, geb. 1896, des I . E.
Daun -Jever . 3. „Greis ", geb. 1897, des Fr . Aug . Fol-
kers -Tillenstede . Ter .Hengst„ Gilbert "

, geb. 1897, des
Gerh. Ricniets zu Sandel ist zur Körung nicht vorgesührt
worben.

B . Von den jüngeren Hengsten wurden zu-
nächst nach der erstmaligen Besichtigung sür die eventuelle
Ankörung ausgeseyt:

1 . Katalog -Nr . 22, der Hengst der Gebr. Eornclius-
Lslerdeichhof, braun , V . Bothä , M . Lory Nr . 3703 . (Wurde
angekört und erhielt den Namen „ Lepanro ". »

2. Katalog -Nr . 26, der Hengst des Fr . Janßcn Frie¬
drich Augusten -Groden , braun , B . Achilles llk, Nt . Propa¬
ganda, Nr . 4186 . (Wurde nach oer zweiten Besichtigung ab-
gelört . )

3. Katalog -Nr . 29, der Hengst der Gebr. EorncliuS-
Osterdeichhos, schwarz, V- Freibeuter , M . Egilla Nr . 5195.
(Wurde nach der zweiten Besichtigung abgekört. )

4. Katalog -Nr . 30, der .Hengst des Fr . Bremer - Neu-
Friedrich-Groden , schwarz, V . Wittelsbachcr , M . Lclava Nr.
3820. (Wurde angckört, und erhielt den Namen „Ls-
w a l d". )

5. Kätalog -Nr . 34, der Hengst der HerqcnS u. Riete-
bieter zu Blexen , schwarz, B . Freibeuter , M . Montarde II
Nr. 6516. (Wurde angckört und erhielt den Namen „M a » -
dus "

. )
6. Katalog -Nr . 38 , der Hengst des G. P. GerdeS-Stro-

haujen, schwarz, V . Ruthard , M . Blonda Nr . 1152. (Wurde
nach der 2. Besichtigung abgckört. )

7. Katalog -Nr . 4l . der Hengst des Joh . HarmS- San«
dcrseedeich, braun , B . Belus, M . Gambe Nr . 4700. (Wurde
angekört und erhielt den Namen „Marschall " . )

8. Katalog -Nr . 55, der Hengst der PH . Jansscn und Hr.
Allmers -Lsterhausen , braun , B . Mars ll , M Erigo » .- II
Nr. 6875 . (Wurde angekört und erhielt den Namen „M cr -
I u r".)

9 . Katalog -Nr . 56 , der Hengst der Job .Harms und
Toun -Sanderjeedcich , braun . V . Andreas , M . Ornea Nr.
3956. (Wurde angekört und erhielt den Namen „Or-
kando " )

10. Kätalog -Nr . 57 , der Hengst des G . P . Gerdes- Zlro-
häufen, braun . V . Aguat , M Andora Nr . 968 . (Wurde an-
Fekört , und erhielt den Namen „Ingo " )
— U , Lätalpg -Nx. SS, der Hengst der Gebr. Tann und

7
HarmS-JeverscheS GraShauS , braun . B . Ruthard , M . Elegie
Nr . lI9l3 . zWurde angckört und erhielt den Namen „k r i c-
gcr "

. )
12 . Katalog Nr . 61 . der Hengst des E . Tann -Wiarder

busch , schwarz, V. Eoco , M . Tocke 'Nr . 7726. (Wurde ange-
kürt und erhielt den Namen „ I » spekto r>

13. katalog -Nr . >i5, der He » .Fl des A . Focken -Jiiimer-
warsen , braun. V. Anbau , M . ErlrnnlniS Nr . 5681 . (Wurde
angelürt und erhielt den Namen„ Kadett " )

Bo » den vorgejührten 11 jüngeren Hengsten sino dem
nach IO angelört und 31 abgelört , ein Resultat , das im
allgemeinen als „ zusriedciislellend " bezeichnet werden
muß.

Aus aller Welt.
Wichtige Neuerung im Telegraphen- und

T c l e p h o n w e s c .i.
Kaiserlicher Ober Telegraphen Ingenieur Gehcimrat

Professor Tr. Lt recker macht über die praktische Bedeu¬
tung der L ch n el l t e I eg r a p h i c und des schreiben¬
den Telephons, diese beiden augenblicklich aktuellsten
vcrkchrslcchnljchen Probleme , in der neuen , populär lech-
nischcn Zeitschrift „ KirchhossS Technische Blatter " inter¬
essante Mitteilungen , welche die Zeitschrift mit einigen
Worten wicdergiebt : Ein besonders großes Interesse ver¬
dient augenblicklich der Pollack-Biragsche Schnelllclegraph.
Tnrch Versuche ist scstgcstelll worden , daß man nach dem
Pollack-Biragschen Lystem über l 000 26orte in der M i -
nute telegraphieren kann, während es mit de » heutige»
Telegraphen auch bei den am besten ansgebildetcn Be¬
triebsweisen nick» möglich ist , mehr als 100 bis 200 Worte
in der Minute zu telegraphieren . Tie neue Telegraphie
ermöglicht sonach, verglichen mit dein heute in Tenischland
gebrauchte» Hughes - Apparat , in einjachem Betrieb ( 25
Worte in der Minute ) dievicrzigsa,b c. und verglichen
mit den lcistungssühigstc » anderen Telegraphen immer
noch die zehnsachc Leistung. Gelingt es , sie sür die
Praxis vcriverlbar zu machen, dann würde dies eine be¬
deutende Prci s ermäßigu a g in unseren T ' Pe¬
sch e n - G e b ü h r c » zur Folge haben , so daß wahrschein.
lich ein großer Teil der henke noch brieflichen Mittei¬
lungen alsdann ans telegraphischem Wege ersolgen würde.
Tenn der weitaus größte Prozentsatz der Anlageiosten sür
Tclegraphcnlinien entsällt ans die Leilnngsanlagc ; wenn
c- gelingt , die Leitung besser auszunntzen , als dies bisher
geschieht, so wird die Folge eine bedeutende Redullion der
Tcpcschen- Gevühren sein. Zwar ist der Pellack- Viragichc
Telegraph noch im Zustande der Entwickelung , und man
kann noch nicht sagen , ob er bereits eine praktisch brauch,
bare Form gewonnen hat, aber die berufene » Fachmänner
halten es sür höchstwahrscheinlich, das; cs in nicht allzu
ferner Zeit gelingen wird , die vorhandenen Schwierig-
leiten zu überwinden , und die ebenso einfach: wie geistvolle
Erfindung praktisch verwertbar zu machen, was jedenfalls
einen bedeutenden Fortschritt auf dem Gebiet der Telegra¬
phie, namentlich aber eine große Bcrtchrssteigcrilng zur
Folge habe» wird.

TaS schreibende Telephon, der Telephons-
graph , die sinnreiche Erfindnng dcS dänischen Ingenieurs
Paulscn, ist ein magnetischer Phonograph . Ma » spricht
i» der übliche» Weise in ein Mikrophon , mit dem ei»
Telephon verbunden ist ; dieses Telephon ist aber von an¬
derer Veschafsenheit, wie die znm Hören eingerichteten:
Statt der gewöhnlichen Schallplatte ist ein Slahidrahtvor
den Polen des Telephons angebracht, der mit großer Ge¬
schwindigkeit voranbcwegt wird . Tic magnetischen Wir¬
kungen der Sprcchströmc, welche sonst die Schallplatte » in
Bewegung setzen , magnetisieren hier die auseinander jol-
gendcn Stellen des bewcglen Trahtes , uno diese Magnc-
iisicrungen hasten so gut in dem Draht , daß man sie mit
einem zwcilcn Telephon wieder abhörcn tann . Tie Erfin¬
dung ist vorläufig noch viel zu sehr im Ansangrstadiuin,
uni ein Urteil über ihre praktischeVerwertbarkeit zu ermög-
lichen ; cs sind noch sehr schwierige Hindernisse hinwegzn-
räumen , welche ihrer praktischen Verwendbarkeit im Wege
stehen, doch sind nach dem bisher über diese Ersindung Be¬
kannten die Hoffnungen berechtigt. Saß es gelingen mied,
diese Hindernisse zu beseitige» . Wir stehen also ans vcr-
kchrslechnijchcm Gebiet vor Problemen weitgehendster
Tragweite.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 27. Januar bis 2. Februar 1961

aus dein Standesamt der Stadl Oldenburg cingclragciic»
Eheschließungen , Geburten und Stcrbcsällc.

1 . Eheschließungen.
Keine.

kl Gebürte n.
Sohn deS Malermeisters Brink; deSal . des Gemüse»

Händlers Vattcrodt : deSal . des Bremser? 'Westerburg ; dcsgl.
dcS EisenbahnarbeiterS Schcll ' lcdc : dcSgl . der Haustochter
N . N ; Zwillinge des Wirt» Nictians. — Tochter deS
EisenbahnbureauassislcntenKeese ; dc-gl. dcS Eiscnbahnschlosscrs
Theken; dcsgl. des Bremsers Sunt : dcsgl. dcS Formers
BakcnhnS ; dcsgl. der Ticnstmagd N . N . ; dc-gl. der Dienst-
magd N . N.

HI Stcrbefäll » .
Arbeiter Hcinr. Behrens, 3k I . ; Fabrikarbeiter Hcinr

Helfe , 62 I . ; Ehefrau Karolinc 'Wilhelm. Hcnr. Ehrist . Elisa¬
beth Joh . 'Wcndhauscn, geb . Schmidt, 5k I . ; Zollral Fricdr.
Aug. Reinh. Wcchsung , 58 I . ; Ehefrau Rebccka Ehrist Koop-
mann, geb . Maa » , 63 I ; Witwe Kath. Marg . Schwoon, geb.
Hcgcmann, 8'2 I . ; Witwe Sophia Schuhmacher, geb . Engel-
bar », 62 I ; Ehefrau Helene Fricdr. StofferS, geh . JöllrichS,
57 I . ; Anna Gcsine Adlers, >4 I ; Henni Torolhcc Christ.
Witte, I I ; Joh . Fricdr. NichauS. l Tg.

Standtsamtljche ^ achrichtsn
auS der Gemeinde Ollcrnburg vom 27. v. Mts. bis '2. d . MlS

1 . EheschIic ß nng e n.
Bäckcrmcistcr Ehristia» Lösche mir Elisabeth Hogarz.

11 Geburten
Ei» Sohn : dem Bäckermeister Joh . Biihrmann, dem

Lanbmann Herniann Tälilniann . bei» Arbeiter Joh . Behman» ,
Trielalcrinovr. — Eine Tochter : dein Slallbrbienlen Herrn.
Biinjes . dem «Glasmacher 'Mar Bulle, dein 'MaschinistenLeinte,
dem Glasmacher Karl Schuster.

III S l e r b e s ä l l e.
Ehefrau deS Heurrinanns Hin». Ehlers. Tweelbäke, 46 I.

Sohn des Arbeiters Mathias Braun, 3 Mo » . Tolgcborencr
Knabe der N . N . _ _

'. » ttlndtStlMlsichc Nuchrichtcil
aus der Gemeinde Eversten vom 27. , ) an . bis 2. Febr. 1901.

I 'A u sgebol e
Fabrikschlosser 'Nugust Heinrich Wilhelm Bernhard Vogt

zu BloRrjelde und Arbeiter» ! Franziska gejchiedene Tolch ge-
bore » c Grrse » daselbst.

Il Eheschließungen
Schmiede»»» »» Johann HiurichS zu Bloherfelde und

Nähterin Anna Maraarele Stcniler daselbst.
III c>! e l> n r t c n

Sohn des Stellmachers Friedrich Hinrich Gerhard Tegc»
zu Ose » : desgl. des Arbeiters Wilhelni Hetiiian» Golleustede
z » Friedrichsfehn: desgi . des Köters Friedrich GerhardHmrich
Helms m Eversten; desgl. des Anbauers Johann Tiedrich
'Wichmann zu Pelcrssehn. — Tochter deS Gaslwirls Johann
Gerhard Müller zu Eversten; desgl. des Zi »»» eri» an» S August
Marlin Heinrich Rudolvh Lokniann zu Lien ; desgl. des
Znnincrinanns Hermann August GerhardNcmiaber zu Eversten;
totgcbvrene Tochter des Landinanns Johann Herinann Gerhard
Roßkamp zu Meljendorj.

IV . S t c r b e s n l l e.
Tolgeborene Tochter des Landmanns Johann Hermann

Gerhard Roßlamp zn Nstetjendori.
'JttUldcStUNttichc N .lchrilsitcn

ans der Gemeinde Ohmsiede vom 27 . Jan . bis 2 . Febr. 1901.
I . Aufgebote

Feldwebel Karl .Krause zu Tonnerschivec und Verkäuferin
Mathilde Frieda Martha Pietsch zn Oldenburg; Arbeiter
Hinrich Eilmg zu Etzhorn und Schneider» , 'Marie Eatharinc
Janßcn daselbst.

II . Ehcschlicßungc ».
Keine.

Ill Geburten.
Sohn dcS Arbeiters Johann Hinrich Friedrich Tüscr zu

Tonnerschivec; desgl . des Arbeiters Hemrich Alfred Theodor
Lichlcrscld ru Toiiuerschivee; desgl. dcs Arbeiters Gerhard
'.stacke zu Olnnsiedc ; dcsgl. des Ziniincrgesellcn Karl August
Gerhard .Kropp zn Radorsl ; desgl. des HaussohnS Johanir
ttzerhard Hillen zn Ipwege . — Tochter des Arbeiters Her¬
mann Hinrich Hcmcniann r» Ol»» s>. ö . .

IV . rsl erbe lalle.
Ehefrau Geschc Helene vor Aiohr geb . Rosenkohl» zu

Ohmstede , 72 I
Handel, (« elvcrde unv Verkehr.

Oldenburg 4 . Febr.. Kursbericht drr Oldenburgilcheu
Svar - und Leih - Ban !. AnkaufVerkauf
8 '/, pCt . Deutsche Reichsanlcihe , abgest„ un¬ sE: vEr.

kündbar bit 1905 . . . . 97.46 97,05
3 '/, PCt. dv. 00. 07,15 08
3vCt . do . dv. >8 88,55
Ü ' , pCt. Alte Olbenb . Konlo !» 04,50 05,50
3V , pCt . Neue do. do. ( halbjährliche Zins¬

zahlung . 94,50 —
3 vEt . bo. bo. . . . 84 v»
4 pCt. Schuldverichttlbg . drr staatl . Bobenkredit-

Bnstalt de « Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . . 100 461

4 PEt . abgestempelte bo. do.
3 VEt. Oltenh . Prcünicn -Änlelb«

99 .75 460,75
— _

3 '/ , pCt. Prevköibe konsolidierteAnleihe, abgest.,
unkündbar bis 1005 97 . 16 97,65

3 ' , vCt . Preußische konstlidierte Anleihe . 97,lO 07.«-5
3 pEt, do. do do 87,96 88,45
4 pEt . Hamburger Staats -Anleih« 102. 10 402.65
4 pCt . Oldenburger Stadt- Anleibe , unk . bit 1907 9 !',50 100,50
4 pEt . Bustadinger , Wildeshausrr , Stell : ammrr 99 —
4 pCr. sonstige Oldrnb . Ksmmunal -Anleihen 99 —
3 '/, pEt . Buliatinger, Goldcnstedin 93.56 _
3 '/, pEt . sonstige Olbenb . Kommunal -Anleihen 92,50 —-
4 vE » Rbcmprovinz -Anleibe . . . . 101,30 101,66
4 hEt Teltower Kreik-Anlcihe , unkündbar und

unverkosbar bis I ' ' I9 . . . l 66,76 101,25
4 pEt . Wrstiälische Psandbriese 3 . Serie . 106, t 5 ro,
4 pEr Sächsische landwirischastllch« Kreditbriefe99.00 100,45
4 vE - LudwigSbafener Sladt-Anleihe Ii » ',t5 —
4 pCt . Eurm -Lubecker Pnor .-Obligationen _
4 vEr. Russische Südostbabn -Pnoritäten, gar . . 06,76
4 vLt . alt « ltallenisch« Rente lStuckr von 4000 stk.

unb darunter» . 95.66 Mi -,

96 .25
99

103

I pEt . Italienische Eilend .Prioritäten , garantiert 57,90 58,45
lLmckr v . 500Lrre >m Vertäut '/. pEt . hoher»

4 pEt . Psdbr . der Preuß. Boden »8red -Al: - Bank
Serie XVIII, unkündbar bi« l9 >«> 97.70 98,25

3 >/, pEt . Diandbnes « der Mrcklrnburz. Hypolbekcn-
und Wcchlclbank. unkündbar bi« 1905 . »9. 7a

4pEt . dv. bo. , Serie I, „ 4909 . ! '8 .70
« pEt . Glasbüttm-Pnontäten, rückzadlbai >02 . 9»
4 vEt . SLarps-Svinncret-PnorM, ruchahlb . 105 102
Oldrnb Landest ank- Aknen (40 vCt . Einzahlung u.

4 vEt . ZmS vom 1 . Januar) . . —
Oldrnb . Glasbütten-LkNen ( 4 vSt. Zins v . I . Jan .) —
Oldenb . -Pokug . Tampssch . -Rbcd .-Aktien <4 pEt.

Zins vom l . Januar)
Warvsiv -Ptlor. -Akt. lII.Em . (4vLt. ZmSv . t .Ian . ) —
Wechsel aus Amsterdam kur , sür fl. 100 in Mt . 168.95

. , London . . I L. , . 20,415

. .. New-Dork . . I Do«. . . 4,1575
Holländische Vantnoren kür 10 Gulden , „ >6 / 7

An der Berliner Börse nokeeten gestern:
Oldenburgöch « Spar- und Leihbank^Mie , 160 pCt . G.
Oldenemg . SitenhünenEknen (Uugusttebn ) l21 pE «. bez. 8.
Oldent . Berücher,A»s,lllch, «« .>knen per St . —

LlSkoea der Deutschen AnchSbank 5 pCt.
Darlehens,"»« dv. dv. 6 pEh
Unser ZinS sür Wechsel 5 vCt.

d«. d». Kontc -Korrcnl k »ar.

169.75
20,515
«2075
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Anzeigen.
Gemeindefache.

Gemeinde Eversten . Tas Ver¬
zeichnis der bis zum 31 . Tezbr . v I.
zur kund - und forstwirtschaftlichen Be-
rufSgenoffenschafl angemeldelen Bc-
rriebswechsel, Veränderungen und Be-
triebseröffnungen , sowie der auf Grund
der Einkommensteuer-Einschätzung pro1900 gegen das Vorjahr eingetrctcnen
Veränderungen der Selbstversicherungs-
pflichl ist vom 4 . Februar d. I . an
aus zwei Wochen m der Wohnungdes Unterzeichneten Gemein beoor-
sicbers zur Einsicht der Veieiligken
auSgclcgt und sind etwaige Einsprüche
gegen die Richtigkeit de - Verzeichnisses
in einer weiteren Frist von einem
Monat beim Genostenichafrsoorstande
zu erheben.

Kayser.

Armensache.
Ohmstede , Sitzung der Armcn-

kemmissionamMitlwoch , den 6 . Febr .,nachm. 4 Udr, im »Ohmstcder Krug " .
Ter Gemeindevorsteher.

_ Hanken.

Jiiliiiobilvtlklllif.
Ter Bäckermeister Tiedrich

Nathjen zu Nadorst beabsich¬
tigt , seine von Rosrnbohm an-
gckaufte

Stelle
—„Schiefen Stiefel"—
bestehend aus Wohnhaus mit ange-baulem Stall , Scheune und 1 .02,12 ka
Acker- und Gartengründcn , öffentlich
meistbietend mit Antritt zum1. Mai d. I . zu verkaufen und
»st hierzu 2. Hermen au-

Mittwoch,
den v . Aebruar d . 3 .,

nachm . 6 Uhr ,
^

in Rosenbohm » Wirtshause „ Zum
schiefen Stiefel " in ) iadorst an-
gcsetzt.

Tie Ländereien sind vorzüglicherBonität und sehr ertragreich. Ter
Ganen ist mit Lbstbäumen edelster
Sorte bepflanzt.

Geboten sino bis jetzt nur 6000
Kausliebhaber ladei freundlichst ein

E . Memmen , Aukt.
Am Mittwoch , den 13 . FebruarISU1 , vormittags 10 Uhr, soll die

Lieferung von 50,000 kg Torfmull
im Geschäftszimmer der Unterzeichneten
Verwaltung vergeben werden . Tie
Bedingungen liegen aus ; können auch
gegen Erstattung von 1 Mark ab¬
schriftlich bezogen werden.

Garnisonverwaltung Monster
_ in Hannov er.

Oldenburg . EmpfehlememTach-
reirb von der Luhncplate . groß . Band.

I . Willers . kl. Babnhofstr . 4.
ÜL . Herr Gastwirt H . Onkrn,

Elan 10, nimmt auch Bestellungenfür mich entgegen. _

Die Hippesche»

Wohn- un-
Gcschiistshiiiiscr

nebst Garten,
an der Ecke der Peter - und Brüder-
srraße, sind unter sehr günstigen Be¬
dingungen zum I . Mai d. Is . im
ganzen oder auch getrennt zu ver
kaufen oder zu vermieten.'Rädere Auskunft erteilt

B . Neumann Oldenburg,
Alerandcrstraße 7.

T
manns I

ie zur Konkursmasse des Hau'
is I . G . Stöltje hics . gehörigen

Kusllände,
im ganzen reichlich 8000 Piark,
werde ich mit Zustimmung des
GläubigerausschuffcS am

Freitag.
den 8 . Februar d . I . ,

nachmittags 3 Ubr,
im Klul »miiier des Hotel Kaiscrlws
iEingang Walli 'iraße )

'
öffentlich auf

Zahlungsfrist versteigern.
W . Kühler , Aukt.

Loiid -PerkNs.
Hude . Ter Müller Hermann

Wragge zu Lintel läßt seine im
Oberhäuser Felde belegen« sog.

Langen Weiden,
groß 5,3717 Ka.

am Roiitag , bcn 11 . fstbraar,
nachmittags 1 Uhr,

im »Hotel rur Krone " zu Lberham'en
öffentlich zum Verkauf auiscten.

G . Havcrtamv , Aukt

Im Aufträge billig zu verkaufen,
1 hochcleg . echt nustb . Vortikow,
I do . Tpiegclschrank.
1 einfacheres echt nustb . vcrtikow.
1 nustb . Herrenschreibtifch «. Tiplo-
mar >, feinste hiesige ülrbcir , sämtl.
neu , ferncri 1 Bettstelle mit Sprung¬
feder Man, , ca. 1 Jahr gcbr,, 20 . v,
1 2lchläf. eis . Betln ., 1 dito Ischl,, I
Lnrichre , 1 Küchentisch. 1 Küchen-
schrank usw. Wilhelmstrastc ls.

Moorhaiiscn iGem . Altcnhunkorf .)
Zu verkaufen eine Jagdhündin,
1 Jahr alt itigerfarbig -.

Joh . Bohlen.
Tweelbäke. Zu verkaufen ein

Kuhkalb . Ernst Schütte.

WnbchlMtlitu,
gebr,, zu Gleis - u . Bauzwecken vor¬
züglich geeignet, in allen Gegenden
Tcutschlands größere Posten disponibel,

Anfragen erbittet
_ Meyer Cohn , Hannover.

Ohmstede . Zu verkaufen eine
bald kalbende

jG . Hanken.
Wir suchen zu kauten f

2trackerjan Aberglaube » Sage,v. Kinckh . <i-eschichte des oldenb.
Jnsarrtcric - Regiments,

Lchwcppe , ttzcfchichte des oldb.
Trag . Regiments.

Oiüsndueg . küstmsnn L Ksn-isl».

Äiisrichlilikr ?a »k.
Seil längerer Zeit quälte meineFrauein hochgradigesNervenleiden , Tag für

Tag heftigste Kopfschmerzen dis ins
Genick und Stechen in beiden Schläfen
mit Schwindelanfällen , Angstgefühle,
Herzklopfen, Magenschwächc, Appetit¬
losigkeit , GemütSoerstimmung , Schmer¬
zen

"
in den Gliedern , schwere Unter-

Icibsschmerzen, allgemeine große
Schwäche, Müdigkeit und Mattigkeit
machten meiner Frau das Leben unend¬
lich schwer u. qualvoll . Alle nachgesuchte
Hilfeblieberfolglos , bis wir endlichdurchdie Zeitung auf Herrn A . Pfister,
Tresdcn , Ofrra -Allee 7 . aufmerk¬
sam wurden . Mit Gottes Hilfe
wandten wir uns vertrauensvoll an
diesen Herrn und nach neunwöchcnt-
licher bricslicher Behandlung ist sie
von all ihren lästigen Leiden befreit,
wofür wirHril .Psister unseren innigstenTank ausiprechen und diese vortreff¬
liche Methode allen Nervcnlcidcndcn
aufs Wärmste empfehlen.

Hermann Brhnkcn «. Fra«
inGrüpvenbührrn U b Tclmcnhorst.

fürsikMll Mi! ?aniki>
in besonders reichh. Auswahl u . jeder
Preislage , zu vermieten und zu ver¬
kaufen,

HM " Auswärtige Bestellungen
werden prompt erledigt.

kr»» H. »einem»»»,
Ltmistrnste LOH.

Nensüdende . Zu verlaufen eine
Ende Februar kalbende Kuh.

F . Grak «, Borbeckcrweg.

I8ebn«Us Sills in t'nillsnlsiäen . Orsu
5leiliclc« , ÜLlnrLrrlin . nicht axprvb^Ssrlln , I -inäen -Ltr . lll v. l.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.

Haarenstroth.
Sonntag , den 10. Februar:

Kaffee - Wall,
wozu freundlichst einlader
_ _ G . Oeltje » .

LtMtlichHortrag
in der Aula des Gymnasiums

Mittwoch, den 6 . Febr.,
abend- 7 >/, Ubr,

Herr Lwll Vsodtrvd aus
SsrUv:

knock Lellen
von 7enn > 80n.

Einlrillskarlen a 1,25,
Schülerkarten » » 0,75,

sind an der Abendkaste zu haben.
Ksufm. Verein „8oII u . llsdsn .

"

kLl! t
'
Lk?tzl' - Verein

Oläenburz von 1884.
TaS für Sonntag , den 10. d . Mts . ,

angekündigle Gau Nadfabr - Saal-
fest nebst Festball in der Rudelsburg
findet nicht statt.

Ter Borstand.

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

Umzuleihen gesucht auf durchaus
sichere Hypothek 0000 Mk . von
einem prompten Zinszahler . Offerten
unter 2 . 38 an die Expedition
dieses Blattes.

Verlorene und nachzu¬
weisende Lachen.

Berlorcn am Freilag Abend in
der Post oder aus dem Wege von
dort durch die Schüllingstraße über
den Heiligengeistwall bis zur Ziegcl-
bossrraße einen seidenen Herren-
Ncgenschirm . Bitte gegen Belohnung
abzugeben in der Expedition d. Bl.

Wohnungen.
Zum I . Mai zu vermieten schöne

Oberwohnung , 6 Zimmer , separater
Eingang . Gartenland . Preis 300 .6.

Lindenstcaße 31.
Lfternbura . Zu vermieten auf

sofort oder 1 . Mai ein schön gelegener
Laden mir gcräum . Wohnung , Stall u.
Schlachthaus , jedoch eignet sich der
Laden für jedes andere Geschäft.

Nähere Auskunft erteilt
H . Plander , Herm annstr.

Zu vermieten zum 1 . Mai eine
Oberwohnung , an der Osener-
Chaustee l4 , mit Stall und Land.

T . Henjes,
Ammcrländ . Hof.

Osternbnrg.
Tas an der Cloppenburgerstraße

Nr . 41 belegene, vormals Klüsenersche
Haus mit ca. 4 Scheffclsaat Garten¬
land habe ich zum 1 . Mai im ganzen
oder zu zwei Wohnungen eingerichtet,
zu vermieten ; desgleichen einige Stücke
Ackerland . Karl Nehl » .

Zu vermieten zum l . Mai Lber-
wohnung , l Stube , 2 Kammern,
Küche , Keller, Bodenraum und etwas
Gartenland . Lindensrr . 53.

Ich suche zum L . Mai
ei« junges Mädchen für
den Haushalt.

Frau Georg Freese»
Laugestr . « L

Zu verm . kl . schöne Wohnung kür
90 Zu erfr . Kl . Bahnhosstr . 4.

Eversten . Zu verm . zum 1 . Mai
eine srdl . Lberwohnung mit allem
Zubehör . H . Balte » , Ludwigslr.

Lsternbnrg . Zu verm . kl . frdl.
Lberwohnung . Kirchhofstr . 3.

Zu vermieten möbl . Zimmer.
_ Ritterftraste KO.

1-mvgverkii „ Zmivkrjlrll «".
Tonnerslag , 7 . Febr ., obds . 8 Uhr:

Wahl des Vorstandes und Ausnahme
neuer Mitglieder >m Vereinslokal
. Tweelbäker Hos " .

Sreundk . Oberwohnung,
paffend für einzelnen Herrn
oder Dame, auf Mai 1901
zu vermieten.

Räveres bei
LH. Berger , l̂angekr. 20.
Zu verm . zum I . Aiai eine ll Unter-

wohn . I . Warner . Nadorstcrstr . 78.
Laden mit Habinett an

vorzüglicher -Lage zu ver¬
mieten . besonders paffend für
Delikatessengeschäft.

Näberes bei
Th . Berger , -Langrllr . 2N.
Gesucht zum l . Mai ein gewandte«

fixes Mädchen gegen hohen Lohn.
Frau FrrrichS , Heiligcngeiststr. 10.
Mädchen für Haus u Küche zum

l . Mai gesucht. Hunteitr . 23.

Ges. unmöbl . Wohn - u . Schlafzimmer.
Off . mit Preisangabe unter 2 . 6S an
die Exp . d. Bl erbeten.

Zu verm . auf sofort oder später
schone Untrrwohnung.

Ofenerstraße 3.
Nähere ? daselbst oben.
Osternburg . Zu vermieten eine

freundliche Oberwohnung mit Land.
. Hermannsiraße 19.

Z . verm . a sos . o . Mai Oderwohn . ,l St ., 2 K .. K. . Bod ., K . Wallstr . 20.
Osternbnrg . Z . verm . eine frdl.

Lberwh » . nebst. Zubeb . u . Gartenl.
Kampstr . 4 . Näheres : Behrensstr . 2.

Zu verm . zum l . Mai eineabschiieß.
Oberwohnung , enth . : 2 St . , 4 . K.,
Küche. Keller und Stall , auch etwas
Gartenland . Haarcneschstr . 22 » .

Zu vermieten eine Wohnung mit
Gartenland . Näheres zu erfragen bei

Kaufmann Max Hilsberg,
Osternbnrg.

Donnerschwee . Z . verm . e. schöne
Oberwohnung . Burgerstraße 275.
Näd . unk. abends nach 6 u . Sonntags.

Oldenburg . Zu vermieten zum
1 . Mai d . I . eine Oberwohnung,
enth . : 2 Stuben u. 3 Kammern , an
ruhige Bewohner.

Will ». Kayser , Malermftr . ,
Nadorsterchaussee kt ».

Zu verm . Oberwohnung , kl . Sr.
u . K., mit Wassert. , ev. mit Kammer.

B . Rühling , Bleicherstr . 1.
Aeltl . Fräulein (Pastoren Tochter)

sucht zum l . Mai unmöbl . Wohn .,
ohneFamilienanschluß,Stube,Kammer,
Küche od. geräumige Vorratskammer.
160—180 Mk . Anerbieten unter
2 . 68 an die Exp . d . Bl.

Zu vermieten eine Wohnung zuml . März . Burgstr . 8.
Zu verm . e. Wohn , (halbes HauS)mit Gartenland . Bürgereschstr . 12.

Zu vermieten zum l . Mai eine
Oberwohnung mit separatem Ein¬
gang und Gartenland.

Herm . Helm »,
Nadorster Chaussee 13.

Gesucht zu Mai unmöbl . Stube u.
Kammer für ruhige Bewohnerin.

Offerten u» t . 2 . 6V an die Exped.d . Bl . erbeten.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht . Zu April oder Mai
ein tüchtiges, gut empfohlene? Mäd¬
chen für Hausarbeit und Küche.

Earl T . Rodeoburg,
Geestemünde . Teich 19.

Auf gleich ein Mädchen von 14
bis 16 Jahren . Haarenstr . 15.

Gesucht zum 1 . Mai ein junges
Mädche « sür Haushalt und bei
Kindern . Frau Zähle,

hinterm Gerberhof 4.
Gesucht auf 1 . Mai ein solider»

träft . Knecht <18—20 Jahre alt ),der auch fahren kann.
Carl G . Hayeu . Kurwickstr. 3.
Rastede . Gesucht zum I . Mai

ein akkurates jung . Tienftmiidchen.
A . H . Wächter.

Barel . Gesucht aus Mai ein
junge » Mädchen zur Stütze der
Hausfrau gegen Familienanschluß.

Frau Buchhändler Friedrich ».
In einem bürgerlichen Haushalt

auf dem Lande wird zu Ostern oder
zum 1 . Mai bei Familienanschluß
schlicht um schlicht

M jllWS Wchkl
gesucht, das sich mit der Hausfrauund einem zweiten, schon erfahrenen
jungen Mädchen zusammen allen vor.
kommenden Arbeiten zu unterziehenbereit ist.

Anfragen unter 2 . 70 an die
Expedition dieses Blattes.

Umständehalber aus sofort oder zum
l . Mai ein ordentliche « Mädche » .
Frau T . Bvhlmann , Nadorsterstr . l4.

Sofort gesucht 2tundc «frnn
sür 8 — 9 Uhr vormittags . Zu melden
Langestraße 16 im Laden.

Oldenburg . Gesucht zu Osternein Lrhrling für mein Kolonial-
Warengeschäft , verbunden mit Gast¬
wirtschaft.
Herm . Helm » . Nadorst . Chaussee 10.

Osterndurg . Jnngr Fra « sucht
Beschäftigung im Waschen und
Rrinmache » . Hermannstr . 7.

z tis i gti . j . MWt»
»iden zum Frühling zur Erlern, «,de- Hausbalte » , geselliger Forme,und zur Erholung freundl . Ausnc

Pensionspreis Mk. fnahme

Frau Angerftein
Eoolbad Salzuflen
_ Villa Johanna

A Zitgtlütbkittt^
sucht per April
Ziegelmeister Nappr , Hun tlosem
Tonnerschwee . Ges. aufsof . e Mag ?,die gut melken kann . T irdr. Aldrrs.

HM " Gesucht.
Aus sofort oder baldmöglichst em

cvang . Mädchen oder junge Witire
als Haushälterin . Zu erfragen mder Expcd . d . Bl.

Gesucht ein alleres üüavchen ak»
Wärterin auf dauernde Beschäfti¬
gung . Qeffentliche Badeanstalt,

Hunlestraße.

Agent gesucht
an jed. s . d . Verk. uns. nnom.
Cigarr . a . Gaftw ., Händl ., Vri-
Vergüt , cv. Mk . 2 .

'r <> pr . .Aon u.
mehr . H . Jürgrnsen 4t Eo .«
Hamburgs_

Gejucht zum I . Äprü ein c>eb.

junges Mädchen
zur Stütze im Haushalt u. Handarbeit.

Offerten erberen unter 2 . 63 an
die Exped . d . Bl.

Wahnbeck . Gesucht zum l . Äs
ein kleiner Knecht von 14 — 15 I.

Joh . Wicnkcn.
Gesucht zu Astern ein Sattler-

lrhrling . W . Bolle,
Heiligengeiststr. L

Gefuchl zu Mai ein junges Mädöp,
am liebsten vom Lande , für eme,
bürgerlichen Haushalt . Schlicht uni
schlicht , oder gegen kl. Salär . Familien¬
anschluß. Offerten unter 2 . 65 an
die Exp , d. Bl . erbeten.

Ges. z . I . Mai em ordent ^. Mädche».
am liebsten v. Lande . Zeughaussir . 4».

Etzhorn . Gesucht zum 1 . Äai ein
Mädchen v . 15— l7 ' J . I . Poppe.

Ich suche fortwährend
Dienstpersonal aller Art
sür Stadt und Land bei
hohem Lohn.
Zakobijir . 2. Wn Llk -unk.

Haupl -Verm .-Konlor.
Osternburg . Unter meiner Nach-

weisung wird zu Mai oder Ostern ew
2chlachterlehrliug gesucht.

A . Bischofs . Aust.
Für Bremen zwei tüchtige Haus¬

mädchen . welche Lust haben, die
feinere Küche zu erlernen , gegen
hohen Lohn auf Mai oder früher.

Anmeldungen
hier Lindenallee 39.

Oldenburg . Ich suche
auf sofort einen geübten
Schreiber von hier.

Lüo Asl « ! i » vi ' S»
Aukt.

Zum l . Äai ein erfahrenes Mäd>
chru sür Küche und Haus.

Frau 2toypenbrink.
Gesucht ein tüchtiges 2t «»den-

mädcheu . Nadorsterstr . 47.

Bremer Kaffee-
Firma

mit ausgezeichneter allerfeiuster
Privatkundschast zahlt Hohr Provi¬
sion sür den Verkauf von rohen mW
grröftrtr « Kaffee « bei Säcken.

Herren , welche in Geschäftsverbin¬
dung mit Casbs . Bahnhossreüaii-
rationen , Hotels , Kantinen , Kasinos,
Konsum-Vereinen re . stehen, wollen
Adresse einsenden sud B . E . 2498
an Rudolf Moffr , Bremen.

Gesucht
auf sofort ein Bäckerlehrling von
ordentlichen Ellern.

G . Mrdeweller » . Bäckermffr.,
Tetwrn horst , Oldenburgerstraße 52.

Mädchen
gesucht zum l . Mai.

Peterfrn , Ofenerstr . 36

LedrUllK!
Ich suche für mein Kolonialwaren»

und Telikateffen -Geschäst einen Lehr»
ling zu Ostern d. I . Terselb« mun
gut « Schulbildung besitze« . Lebnat
3 Jahre . Bug . rprickerbosi,

Brr « erd «»»«
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Ans aller Welt.
Zum Mord in ttoniy.

Aus Kon,tz wird der „Tägl . Rdsck, " geschrieben : Tic
letzten bisher unbekannten Begleiter Winter « sind jetzt
ermittelt ; der eine dient als Soldat in Thor » , der andere
in Schneidcmühl . Einer von ihnen soll Schlachter sein und
in nahen Beziehungen zu einem Mädchen gestanden haben , mit
dein Minier auch verkehr » . Das junge Mädchen besindet sich
gegenwärtig auf einem Gut in der Nähe von Kremmen . Bei
ihrem Vater wurde s . Zl . auch gründlich Haussuchung gehalten.
Alle diese Personen sollen Könitz am Tage nach dem Morde
verlassen haben.

» »
Zum Prozeß Kühne.

Ter Kurpfuscherei in mehreren hundert Fällen , be¬
gangen durch Anwendung von Reibesitzbäder, >. sollte sich der
Inhaber der Kuhncschen Wasserheilanstalt . Naturhcilkuiidigcr
Louis Kühne , bekanntlich schuldig gemacht haben , der sich vor
der Strafkammer zu Leipzig zu verantworten hatte . Ter Ge¬
richtshof erkannte indessen auf Freisprechung dcS Auge
klagten.

» «
Praktische Frauejnbemegung.

.
Unter der Uebcrschrist . Krieg der sogenannten Wohl-

lhätigkeit " geißelt Minna Eauer in der . Frauenbewegung"
das Treiben auf den Wohlthätigkeitsfcstcn und
Bazaren , wo zum Besten armer Witwen und Waisen Sekt
getrunken , für unglückliche Schiffbrüchige getan zst und für
das Wohl verwundeter Ehinakricger gesungen und gemimt
wird und die Frauen alle Minen der Koketterie springen
lassen , um von den Kavalieren Geld herauszuprcsscn . Tie
fragt , ob die dort thätigen Frauen wohl wissen , daß man sie
beständig ^u ernster , sozialer Arbeit aufsordcrt — die
sie nicht leisten wollen . Tie Frauenbewegung hat nichts niit
dieser Art der Wohlthätigkeil zu thun . Deutschlands
Frauen haben endlich zu lernen , ernste und sitt¬
liche Pflichten zu übernehmen , wenn anders sic
nicht in bedenklichster Weise zum Niedergang des
Volkes beitragen wolle » . Tie Wohlthätigtcitsfeste mit
ihren Frivolitäten und ihren „ heiligen " Zwecken sind ein
.sleve Tclrel " dafür.

* »

Der Hund und die Tynamitflaschc.
Eine tragikomische Geschichte wird aus Melbourne be¬

richtet : Zwei Fischer aus Eondobolin in Neu - Süd -WaleS ver¬
suchte» vor einiger ^ Zeit , Fische im Lachlan River zu fangen.
Als sic mit dcir gewöhnlichen Mitteln leinen Ersolg hatten
und ihre Geduld erschöpft war , kamen sic aus den Gedanken,
Dynamit zu gebrauchen , damit cs besser ginae . Tic füllten
allo eine Flasche mit dem Sprengstoff , verkorkten sie, steckten
einen Zünder durch den Kork , brachten ein Zündmittel an und
warfen den Sprengstoff an einer ihnen geeignet erscheinenden
Stelle ins Wasser . Ta ober sprang ihr zum repartieren ab-
gmchteter Hund sofort nach ins Wasser , hatte die Flasche auch
bald erwischt und schwamm , sie im Maule haltend , z» seine»
Herren zurück . Tiefe schrieen und tobten , aber das treue Tier
schwamm tapfer weiter und erreichte mit seiner gefährlichen
Eroberung glücklich das Ufer . Run rannten die Fischer aus
Leibeskräften davon , aber natürlich lief ihnen der Hund mit
der verhängnisvollen Flasche im Maul unentwegt nach . Tann
erfolgte die gefürchtete Katastrophe . Es trat eine schreckliche
Explosion ein . Als die beiden ganz betäubte » Fischer sich
erholt und sich vergewissert hatten , daß sie noch am Leben
waren , sahen sie sich nach ihrem Hunde um . Das arme Tier
war in Atome zerschmettert worden .

,

Liebcstragödie.
In diesen Tagen stieg in einem kopenhagener Hotel eine

junge , hübsche , elegant gekleidete Tome ab , die sich als
Fräulein Geldbrandsen ins Fremdenbuch einschricb . Ihr Be¬
nehmen bot mehrere Tage lang nichts weiter ausfälliges dar.
Als das Stubenmädchen nun morgens kam , uni sic zu wecken,
rief die Tome , sie wünsche noch länger zu schlafen und man
solle sie in Ruhe lasten . Um drei Uhr nachmittags , als das
Mädchen sich wieder cinfand , war das Zimmer verschlossen,
und da auf sein wiederholtes Klopfen und Rufen niemand
antwortete , ließ man die Thür gewaltsam offnen . Aus dem
Bette lag die junge Tame mit einer Schußwunde in der
rechten Schläfe » von welcher da ? Blut langsam herabrieseltr.
Neben ihr lag «in Revolver . Ins nächste Hospital geführt,
verschied sie dort , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben . Alan fand in ihrer Tasche einen augenscheinlich kurz
vorher geschriebenen Brief , der mit de » Worten anfing : „Tie-
jenige , die Tich liebt , hat sich erschossen . . . ' lieber die
näheren Umstände des Selbstmordes hat man bisher nicht?
erjahrc » können.

»
Ein Stierkamps in Nizza.

AuS Nizza wird unter dem 30 . Januar berichtet : Fast
4000 Zuschauer wohnten einem Stierkamps bei , der heute Nach¬
mittag stattgesunden hat . Ti « 120 Fuß im Turchmcsser große
Arena war vom Publikum durch zwei kräftige hölzerne
Tchranken , die über 5 Fuß hoch waren , getrennt . Zwischen
diesen Schranken war ein 6 Fuß breiter Raum und um diese»
bildeten di « Sitze ein richtiges Viereck . Es war aber k. in
„echter"

Stierkamps , sondern mehr ein Zirkusspiel . TaS erste
Lpscr , ein großer vrauncr Stier mit ungeheuren unbeschllhlen
Hörnern , betrat di « Arena im scharfen Trab , der sich in
Galopp verwandelte , als er die fünf Toreadors erblickte , die
er durch den ganzen Kreis jagte , bis sie durch einen Sprung
über die Schranken entkamen . Tie Toreadors schwangen ibre
Mäntel und stachen mit ihren Spießen den Stier inS Genick,
aber das Thier hatte anscheinend kaum darunter zu leiden.
Tiese Vorstellung wurde mit 5 anderen Stieren wiederholt;
im ganzen war da » „ Vergnügen " sehr eintönig . Als es einem
Siier gelang , einen Toreador auf den Boden zu werfen,
schrieen alle Zuschauer vor Schrecken ans . aber die andern
Toreadors stürzten bcrein und lenkten seine Aufmerksamkeit
ab , sodaß der Mann unverletzt entkam . Mehrere Stier « ver¬
achten . die Schranke zu überspringen , wa » unter den Zu¬
schauern »ine gelinde Erregung verursachte . Nur in einem
Fall sah man «tne Grausamkeit, als ein Zuschauer hinter der
« chrank « einen tückischen Etter mit einer Lanze stach . Tie

Franzosen unter den Zuschauern waren sehr bc geistert , aber
die vielen in Trauer gekleideten Engländer schienen gleichgültig.
Ter Impresario glaubt jedock), im Lause der Saison die Er¬
laubnis zu erhalten , einen „ eck,teil" spanischen Stierkamps ver¬
anstalten zu dürfen.

Der Ttjcaler-Tcufct.
Roman aus dem Komödiantenlcben von 1» . Schänlcr -Perafini.

jNachdnick vcrboten .j
2) ( Fortsetzung)

S . Kapitel.
Jeremias Schmidt spielte im Gasthof zum „ ReichS-

wappen " , einem alte » Gebäude , das wahrscheinlich schon
in , legten Jahrhundert an der Heerstraße stand und seine
Bciicnnung von daher trug . Ter Bescher , ein dickeS,
lustiges Männchen , immer devot und immer löchelno —
das machte die Nähe des Schlosses , dessen Gescllschalt
häiisig in seinem großen Garten verkehrte - hatte de»
Komödianten jreundlich cinpsangen

Er versicherte , das ; das ganze Tors voll Neugierde
wäre , und sogar vom Schloß hätte der Herr Leutnant
von Rohden , aus Urlaub bei seinem Freund , dem >nngen
verrn Baron , bereits ansragen lasse » , wann und waS
eigentlich die Erössniingsvorsiellnng sei , »vorüber er na
türlick » » nr über das ersiere Nustniist lsttiie geben tönnen.

Sofort siel er über den farbigen Theaterzettel her , den
Jeremias ans einen Ttscki gelegt Halle , und sthoö sich eine
Hornbrille ans die seliglänzende Nase.

„ » önigiii Moria Tluarl , oder der Kamps um den
Thron von England !" las er laut . Tarunter stand : „ Tro-
ma von Friedrich v . Schiller , bearbeitet von Jeremias
Schmidt ."

„ .Herr Direktor !" schrie der Wirt . „ ToS ist ei»
großartiges Stück ! So etwas war bei unS noch niemals.
Tc : garantiere ich für ein volles .Haus . Haben Sie auch
eine Krone sür die Königin ? So etwas zielst bei uns un¬
geheuer !"

„ Freilich , freilich !" erwiderte JeremiaS geschmeichelt
Tann bat er um ei » Töpfchen mit Wasser , um seinen
Kleister cininachcn zu können.

„ Ter iilamps um die Krone !" murmelte der Wirt noch¬
mals , » nd fügte dann hinzu : „ Ter Topi steht in der
gliche , .Herr Direktor . — Herr Tircttor , erlauben Sie wir.
daß ich gleich einen von den roten Zetteln ins Schloß
hinüberschicle ? "

„ Nein , nein !" versetzte der » vinödiank . . . ich mach - » ach
her selbst meine Visite , wobei ich die H .- rrschasicii perion
lich einladen werde !"

Er verließ die Stube und wenige Minuten später
das Haus mit seinen grellen Zetteln und einem kleinen
Töpfchen.

Mit uiiglanblicher Schnelligkeit war ein Tiitzcnd dieser
Programme an besonders bevorzug » Ecken geklebt und die
Torijugend kletterte daran herum , stieg sich gegenseiiig
aus die Schulter » » nd buchstabierte.

Bei dem Wort „ Königin " bekamen sie einen ganz ge¬
waltigen Respcll.

Jeremias gab wirklich das Schillersche Trnma , aber
dem Geschmack seines gewöbnlichen Pnflikiims entsprechend,
hatte er den Titel etwas interessanter gemacht , und daS
Stück für seine Verhältnisse und Persouciizahl getzörig zu-
samineiigestrichen . Ties lektere war seine eigene „ charak¬
teristische Bearbeitung ."

In den letzten Jahren halte er meist das » lcijsische knl
tivicrt , weil die Znschnncr an den vielen Mord ? » nnd so»
stigcn Zuthatc » , welche sich hierin fanden , mehr Interesse
nahmen , als an den Passionsspicle » , welche JeremiaS
früher gab . —

Tie Welt war eben schlechter geworoen , gestand sich
der Tirclior jcuszcild . — Betreffs der » ostümc machte er
sich stets wenig Sorge , die wurdeii cinsach ningeändert.

A » S den Jüngern Ehristi wurden spanische Granden;
ein praktischer Tirektor bringt alles fertig.

Im ganzen Sri prangten jetzt die farbigen Program¬
me an den Ecken und verursachten einen llcinen ^siisammen-
laus . Tie Eröffiitingsvorstellung sollte .zweilnüchstcii Tag
stattsinden.

Jeremias nahm sodann noch einmal den Lrt in Augen¬
schein , der für seine Bühne bestimmt war.

Bicrsä » chen und Holzbänlc zuinllnterbau der Bühne
stellte der Wirt gratis zur Verfügung.

Es war ein langer , sreundllchcr Ban . der in de », grü¬
nen Garten stand , nur Parterre -Rniimtichkeiten enthaltend,
oder eigentlich gesagt , nur einen einzigen Raum.

Tie hohen , schmalen Fenster , welche nach allen Selten
hinausgingcn , konnten mit Jalousien geschlossen werden.
Ta « Tack » war zieinlich jlach , nnd ragte nicht über die
Bäume hinan - .

Das Ganze war neueren Ursprung ? , und sah au - wie
eine Spciichallc

Ter dicke Wirt bildete sich außerordentlich viel ein
aus diesen „ Saal "

, den ähnlich keiner » » Torse belaß . Er
hatte den Ban vor einigen Jahren , aus Zureden der Be¬
wohner vom Schloß , aussüliren lassen , und seitdem kamen
häufig Gäste von dort herüber , » in in dem schattigen Gar-
ten einen frischen Trunk zu thun , oder dem Tanz der Tors¬
jugend beiznivohne » , der stets im Gartenjaal des „ Rest . ,» «
Wappen " vor sich ging . In diesem Raum sollte nun die
Bühne erstehen.

Jeremias warf sich in Gala , das heißt , er lnövite
sktncn gelben lleberzieher aus , und legte ihn ab Nun
stand er ans in schwarzem , nnr etwa » grau -blau angehauch¬
tem Frack und weißer Weste

« ogar die weiße Halsbinde fehlt .' nicht . Zur Fürsorge
hatte er dies « jedoch in » Innern des Zylinder » ousbewahrt.
Tie staubigen PantalonS wurden abgeklopjt . da - Haar
glatt zurimgestrichen , und da - Gesicht in möglichst würdige
Falten gelegt.

Tarans steckte der Tirektor einige Programme zum
Verteilen rin , und steuerte dem Schloß zu.

JeremiaS sah nicht mehr so komisch au » tn dem dunkel¬

blauen , etwa ? altmodischen Schwalbenschwanz , — daS Ge«
schenl eine « Amtmannc . , der eine Tragödie schrieb , die
Jeremias Schmidt zur Aufführung bracble . nack ' dciu sich
>eder andere Tirctlor geweigert , - dein glänzenden Zy¬
linder und dein steifen .Hais , — damit die Binde nicht zer¬
drückt wurde.

I », langsamen , bedächtigen Schritten ging JeremiaS
nnn den breiten , äußerst sauber gehaltenen Hauptwerk
zum Schloß hinan , nachdem er durch das » eine Gitterlhor
des Parkes eingrlreten war . A „ Statue » vnd einer sprin¬
genden Fonlaine kam er vorbei und überall , wohin er daS
Auge richtete , fand er einen Flor der prächtigen Blumen.

.Hier war lein Herbst , tvenigsleno l . in . t ui grauen,
verblaßten Förden , alles sprühte , daS blühende , jrohc
Leben

vine breite Terrasse verband die beiden Seitcnslügcl
dev Schlosses.

Sie war nur wenige Slujen hock» und mit vielem
Busch und Banmiverl besitzt.

Er sah die lauschigste » Plätzchen , vst ganz mit Blumen«
und Biätlerwerk überliaugen , und wie er jetzt über die
Terrusie schritt , mußte der alte Komödiant eine Weile
stelle » bleibe » . Es warb ihm jchwül z » Mut .- . Nie in seinem
Leben Halle er ein jo prächtige .- , lauschiges Eden gesunden.
Und doch ging er säst imnicr selbst zu den Herrschaften ent¬
laden.

Bi .- jetzt war Jeremias noch niemand entgegengetre-
ten , nun vernahm Jeremia -.- mehrere Stimmen . Es war
eine sröhliche , >, » gebundene Uniertialtnng.

.Hinter der nächsten Blatt , checke mußte sich die
Herr , ngesellsckiaft ausl,alten . Evllle er sogleich bei diesen
de » Anjang mflckie » ?

„ Nein !" sagte er sich , „ erst der alte Herr Baron !"
Ter Wirt vom Reichswappen balle ihn , zwar mil-

geteilt . baß dieser leibend wäre , doch käme cS ans einen.
Versuch an , vo » zulonunen.

Taß der Baron gegenwärtig seinen Sol » , und eine
kleine Gesellschaft bei sich hatte , ivußle za Jeremias . Ter
erster « halte eben nur ans dem Grund , weil sein Vater
leidend war , den Dienst eines stavallei lelentnants « nitiiert
und die Vewirlschaslniig des Gutes selbst in d »e Hand
genommen.

Der Baron besaß nur noch wenige entfernte Ver-
wandte » nd s . inen einzigen Soli » , » UN . Die Baronin ivar
längst tot.

Jeremias begab sich bald darauf in daS Schloß , wo
er ei, »ein Bediente » in die 'Binde Isis . dem er jein An¬
liegen vorirug . Dieser bückte ihn etwas zweifelnd an.
ging aber , ans des Direktors Ersuchen , zu dem alten
Herrn hinein.

Nack » kurzer Weile lehrte er wieder zurück , mit dem
Bedauern des Herrn Barons , der sich schwach und angc-
grisfe » fühle , » nd dcshalo lim Nachsicht bitte.

Der Bediente hatte den Auftrag , den Direktor zu den
Herren ans der Terrasse zu sichren.

Dem galonierlen , siirz angebundenen Manne nach,
schritt der alte rlomödtant ohne zede Einwendung . Was
tollte er auch ?

lieber de » storridor huschte eine tiinge Tame I », eine -!?
der Grmächer . Jeremias erkannte sie sofort , obwohl sie
das Reitlsi - td abgelegt und sich in ein lick' lsarvcnes , nngr-
mri » kleidsames Nvsinin geworfen halte.

Es war ihm gewesen , als hätte ihn ans diesen blauen
Augen ei » rascher , zürnender Blick gestreift , zürnend , well
seine Erscheinung die Ursache war , daß sie jetzt mit dem
Vetter schmollte.

De » Bediente nahm einen anderen Weg als denjenigen,
den Jeremias cinschlng , als er heretnkani , und so gelangte »!
sie bald ans die andere Seile der Terrasse , von welchendos Stimmengewirr tönte . — Bier Herren saßen dort an
einem in » Schatten stehenden Tisch bet », Spiei.

Sie hatten ein erfrischendes Gesiänl zur Seite sleh - n
und rauchten ein siinc » » raut . Sie blickten etwa » über-
roscht aus . als sich der Diener mit der sonorrbarrn Gx: -
stalt näherte.

JeremiaS hatte sich bereit ? einigemal geräuspert.
„ Donnerwetter !" schnarrte Rohden ; „ alter Rabe , der

da kommt ! Küster , oder so was !"
Der Leutnant hatte ein hübsches , aber etwa » blasiertes

Gesicht , war aber , alle « in allem , rin guter Junge , der
einer Einladung seines bisherigen Regimentskameraden
Trantcnau , aus dessen Landgut den längeren Urlaub zu»
.
-
.» bringen , recht gern gefolgt »vor.

Er Halle ein gutes " er -, , aber „ m so weniger Ver¬
möge » , und war denizujolge ans eine reiche Heirat angc-
wiesen . WaS diese » Punkt belras , so l)a « tr Rohden inoinen-
tan sicher Unglück . —

(Fortsetzung folgt . )

kAlIHüen-kvbemiosl,
ti . noher — 14 DM .? — pono u . zollfrei zugesandt ' Muster um .,ehend ; ebens»
von schwarzer. weißer u . färb . „Henneberq -Zeide " v. 65 Psq . bl» p Mtr.
6 . ttsmikdsk lj . 8kM ki» ( Il tzt M ) 2iirivk.
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ISrsparunflSkufie zu Tldenbura.
Bestand der Einlagen am I . Novbr. ISOO 1V,«W5,507 M . pg a.
Im Monat Novbr 1800 sind:

neue Umlagen gemacht . 821,253 , KK
dagegen an Einlagen znrückgezahlt . 352,003 „ 3b

somit Bestand der Einlagen am l . Dez.
lvG , . 16.05 t .2lS , 05 -

Bestand der Xetiv» (sinslieb belegte
Kapitalien und Kafienbeständ« ) . . l8 . 10 t,OSO , 08 ,
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Htttttlose».
Ter ^ chubmechmiieuicr Hermann

Grotcliischen in Hunrloien beab¬
sichtigt sein nabe am Bahnhos neu
erbautes Wohnhaus mit Stall u : :d
2 Schencls. Gartenland , mir Antritt
zum I . Mai d . I . cdcr 1 . November,
unter der Hand zu verlausen.

Tie so günstig belegcnc Besitzung
eignet sich für jedes Geschäft, ein
Schuhmacher kann sämtliches Gerät,
sowie auch die Kundschaft mit über¬
nehmen. Bon dem Kautgelds kann
'/« darin stehen bleiben.

Am

Donnerstag,
den 7 . Icör . d . I . ,

nachm . 4 Uhr,
bin ich in Frcrichs ' Wirtshaus in
Huntlosen anwesend, um mit Kauf¬
liebhabern zu unterhandeln.

I . Harms.

Holz - Ver kauf.
Rastede . Friedrich Bremer in

Ncucnkruge läßt am
Freitag , den K. Februar,

nachm . 1 > 7 Uhr ans .»
in seinem Busche in Bokcl:

1 -öO Hausen Tannen , rorzügl.
Ricchcln und Schlecken,

1 .10 Haufen Hopsen » . Bohnen¬
stangen und Brennholz

auf Zahlung - srin verkaufen. Käufer
werden eingeladcn und wellen sich im
Mühlenhnui

'
e in Bckel rersammeln.

_ I . Tegcn , Aukl.

zu
Achternholt.

Ter Bru '.lnycr I . H . Gädckcn
daselbst, z . Zt . in Holland , beabsichtigt,
seine -u Achternbölr belegene

Briiiksihtrsttllt,
bestehend au- dem Wohnbause, einer
Scheune undpkm . 10,70,14ha Garten -,
Acker - und Di '.escnländcrncn, in einem
Komxlcr beim Hause belegen , öffent¬
lich mcinbictend mit Antritt ,um
1 . Mai ISOI durch den Uniericich-
neten v '.rkausen zu lassen und findet
2. Lerlaukstermiu am

Mittwoch,
den 6 . Hebe. d. I . ,

nach « , . 6 Uhr.
in tSardclcrS Wirtshause in
Achtcrnholt statt , wozu Käufer ein¬
ladet W . (tzlohstein , Aukr.

Oldenburg . Fräulein M . Siems
bicrsrlbst beabsichtigt ibre an der
Ziegethorttrastc belegen« , aus Wohn
Haus . Stall , (Karten und Weide
ländercien bestehende

Besitzung,
in welcher seü langen Iabrcn eine
Alilchwirtschast mit bestem Er
folge betrieben wird , -um l . Mai d.
I . >u verlachten , mid ersucke ich
Pachtlicbhabcr , in den nächsten Tagen
bei mir Vorkommen zu «rollen , um
zu unterhandeln.

Edo MeinerS . Bukt

mmeil -Verklmf.
Westerscheps . Ter Hausmann

Bruno Tcllicn daselbst laßt amj
Dienstag,

den 5 . Aebr. d. I . ,
nachmittags 2 Uhr ansgd . ,

in seinem zu Westerscheps belcgenen
Busch:

TllMil auf
dem rtamm,

undzu Balken , Unterhölzer
Sparren geeignet,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs-
rii'l verkaufen.

Liebhaber versammeln sich in Harms'
Wirtshause zu Westerscheps.

Sctje.

Lldenburg.
Mittwoch,

den <» . -vebr. d. I . ,
morgens U Uhr und

nachmittags 2 Uhr anfgd .,
sollen im Aukrionslokale an der
Rittcrstraste hiersclbft folgende

Möbel u. Wam
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden, und zwar:

2 Plüschgarnilurcn , mcbrere Sofas,
verschiedene Tische , Betten und
Bettstellen , Rohr - und Polsterstühle,
2 Kuchenschränke, 2 Kommoden,
1 Regulator , 3 Teppiche, 2 Spiegel,
1 Ladeneinrichtung . I große Reole,
1 Hobelbank, I Klavier, Lampen,
B '.lver, I schlitten , 1 neues Fahr¬
rad , Haus - und Küchenacräte, sowie
eine große Partie Manufaktur
waren re.

_ Iss . Lcnzner , Auktionator.

Söihskc« Klm «» ki lleiiiM Risiko
erzielt man bei der gegenwärtig mehr denn je glänzende» Kon¬
junktur für

MP" Amerikanische Werte
durm, den Erwerb von außerordentlich chancenrcichenPapieren , desgl.
durch wirklich sachgemäße Transaktionen an der
JE

"
Londoner u . Mewiiol1 : erIörle .

"
HW

wo das Risiko — bei unbegrenzten Gewinnchancen — selbst bei
kleineren Beträgen auf ein Minimum reduziert ist . Wer sich hier¬
durch große Geldvorteile verschaffen will, verlange diesbezüglichen
Prospekt von
8ank- u . ^V6eli86 !g68eliäft l^ . prietr L Oo . ,

Berlin 4V., Ltcglitzcrstrasrc 43.

50V Ps«nd gerösteten
allein ii» Januar mehr abgcsetzl als im Monat vorher ! Ter beste Beweis
für die stetig zunehmende Beliebtheit der aus meinen patent . Apparaten ge¬rösteten Kaffees, einzig in ihrer Art im Herzogtum Oldenburg und
Wilhelmshaven.

Für Wiederverkäufe,: Proben gratis und franko.

Erste Hkdenb . Haffce -Mosterei inii Dampf¬
betrieb.

_ OSor»N DLMILSi*.
Mtml eiuks MWstsiMNllN's zu ^fteruburß.

Der Vecknungsstellcr K . k^ arusssl zu OIÄvirkrurs,
als Vermalter im Konkurse über das Vermögen des früheren
-Haruiouiewirts Lärnuurl Ki »uss zu Ostsi 'ndrrr 'S , läßt
das gesamte ;nr Konkursmasse gehörige , komplette Mirtsckafts-
Invcntar , u . a . :

1 fran ; . Aissard . 2 Vusscts , 2 Tresen. 2 Dierapparate mit
Zubehör , diverse feinere und gewöhnliche Hosas , 1 Automat,
1 elektrische ^Leitung , 2 Hefen <Dauerbrcuucr ), 2 Spiel
-Kegel und 11 -Kugel , 7 Ö Gartcustühle , N Üartenkänke , 12
Kartentische , 2 Schaukeln , mehrere lange Tische, 1 große
Anzahl kleinerer ZSirtlchaststilche , Tische mit Marmorplatte,
div . Scllcl , über 10Ü Vohr ' u . andere Stükle , 1 nuhb . Kisch,
1 do Spiegel mit Aonsole, mehrere belfere Teppiche , mehrere
-Kommoden , Detten « . Zlkttllellcu , sortieren mit Stangen,
Lcnllcroorhänge , 1 Kinderwagen , 1 Regulator , 1 Kron¬
leuchter mit 16 -Lampen , div . soukigc L̂ampen , div . Gardinen
u. Rouleaur , div . -Laternen . 1 Äalenmähmaschinc , 1 Lis-
schrank, 1 Aliegeaschrank , 1 Mage mitGewichten , GarSeroben-
halter , 1 Zengrolle mit Tilch, div . Äilder , 1 Eck -Etagere,1 Kaffeetisch , i ffummcn Diener , -Läufer , Maschtische , ff kl.
Zrälscr mit Krähncn , die kleineren Mirtschastsgcräte , 1
Vutt mit Aufsast , 1 Ecklchrank , div . Spiegel , Kigure », 1
Kartenschrauk , 1 Koklensäure - Regnlator , Tischdecken, 1
Zkeischhackmaschine, das Küchengerät , Porzellan - « . Stein¬
gut , Mein -, Aier - u . Schnapsgläser , sowie die vorhandene«
Mk- Hifsiv- u . Likür - eto. Vorräte -di
sSckt . div . Meik - und Rotweine . -Liköre in Ziffern und
^ laschen) , und was ffch sankt vorffndct,

im Saale der . .HarmonieSaudffrake .siä zu Hffernvurg , am
Mittwoch , den 8 . ll . ? mcrsta ^ dkl! 7 . Wraar i>. Z . ,

jedesmal nachm, präz . 2 ", Zthr aulangeud,
öffentlich meistbietend aus geraume Zahlungsfrist durch de » Unter«
zeichneten zum Verkauf briuge » und werde » Kauffiebhaber mit
dem Remerke «, daß pünktlich mit dem Verkauf vegouue » wird,
riugckaden ._ _ Slsvlroir , Auktionator

Zu verkaufen rin Schaf zum
schlachten. Ncddcrendsweg

Trielakermoor . Zu verlausen ein
Rind . Fs. Sohr.

^. rtsshansen . Zu verkaufen eine
am Kalben stehende schwer « Kuh.

T . Lnken.

Wüsting . Heinr . Wiese , Ting»
stede beabsichtigt, sein Heuland in der
Blankcnburger Mark — an der
Chaussee in der Nähe von Wüsting
belegen — genannt

Moorstüik,
groß ca. 3 tia,

»u verkaufen und wollen Liebhaber
sich -wccks Unterhandlung baldigst an
den Unterzeichneten wenden.

H . Claustrn.
Lldenbura . Zn verkaufen.

Vi„e hicrselbst am Ttau sehr
günstig gelegene kleinere Be
ffhnng (Wohnhaus nebst <Yar-

Hundsmiihlrn . Zu verk . zwei
nächtige Schweine , welche Anfang
Februar ferkeln. H . Bakenhus.

Ten geehrten Bewohnern von Ede¬
wecht und Umgegend zeige ergebenst
an , daß ich mir dem heurigen Tage in
Nordcdcwecht ll eine

Schuhmacherei
errichtete.

Turch den Besuch der Schuhmacher¬
fachschule bin ich in der Lage, für ge¬
sunde und kranke Füße jeder Art be¬
quemes Schuhwerk onzuferligen.

Unter Zusicherung reeller und pünkt¬
licher Bedienung , bitte ich um ge¬
schätzte Aufträge.r . Merks.

tlklichenholz
in Bohlen oder Stämmen zu keiisin
gcs . T ff . unt . S . <» 1 an die Erp . d . Li.

Twcrldäte . Zu vcrl . dlr . Schweine,
nahe am F erkeln. H .N hlenbcrg.

Bettnässen -Heilung
garantiert ohne geringste Beschweren
Frcizuscndung ärztl . Anerkcnnas-
schreiben und lüaranticschcin dr:ü
Zimmer mann Sr Eo . , Heidelberg.

ttygien . ksclÄrfsLk - likkI
zur Herren und Tarnen.

Preisliste gegen IO Pfg . Porto.
läk . st . Uislek , frsnkfurt s . st.

Ltttlilprrnzer
Geldschränke,

feuer-, stur ; - u . diebessichere Fabrikate
1 . Ranges.

«I . v . I * slLc »Iü,
Gcldschrankfabrik Magdeburg.

Preise außerordentlich villig.
Illustrierter Katalog kostenfrei.

(§ dcwech t . Zn verkausen ein:
beste tiediae

Qellic n.
Aue bei Zwischcnahn. Habe 30>

Ccntncr bcsis

Steckrüben
abzugcbcn, Ccntncr l .«5

F . Schumacher.

Bülkerei - Md Aoilditoreiciil.
rifsltnnst ru kaufen gesucht . Tffert.
lillslllttls ^ gz , postj . Lldenbure.

» 0 5L

Junge scholl. Schäferhunde pre» " -
abzugcbcn. Obers , z . T LpPcrma »».

Perantwortl .ch für Politik und Feulllcion - vr . A. Heß, surUnlokalrn Teil : W . v. Busch, sür
'
den Inseratenteil : P . Radomrky^RotätionvrükkUid^

Verlag von B .Tch-Miu
'
Oldenb,
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